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Bericht iiber die im Jahre 1851 im Auftrage der k. k.
geologischen Reichsanstalt ausgefiihrten Hohenmessungen.

Von Carl Kofistka,

k. k. Professor am polytcehnischen Institute in Prug.

Erste Abtheilung.
(Siehe Jahrbuch II. Jahrgang, L. Vierteljahr, Seite 34.)

Unter dem voranstehenden Titel sellen regelmiissig nach und nach die von
den Mitgliedern der k. k. geologischen Reichsanstalt, oder von anderen im Auf-
trage derselben ausgefiihrten Héhenmessungen mitgetheilt werden, um alle
Arbeiten, welche hicher gehoren, zusammenzufassen, und so nach und nach
aus den sich anhdufenden Messungen ein willkommenes Repertorium zu bilden
fir Jeden, der sich fir diesen Zweig der Forschung irgendwie interessirt.
Die k. k. geologische Reichsanstalt hat im verflossenen Jahre den Verfasser Die-
ses mit dem Auftrage beehrt, cinige Hohenmessungen in der Art, wie diess
versuchsweise von ihm bereits im Jahre 1830 geschehen war, auszufiihren, und
es wurde ihm spiter, um eine Einheit in die Zusammenstellung der von den rei-
senden Herren Geologen gemachten Messungen zu bringen, auf seinen Vorschlag
auch die Berechnung dieser iibertragen, um dieselben nicht in einzelnen geo-
logischen Aunfsiitzen als Anhdnge zu zerstreuen und zu zersplittern.

Dic im Laufe des Jahres 1851 ausgefiilirten Messungen umfassen erstens
die Baromctermessungen der ersten Section, und zwar von dem k. k. Hrn. Berg-
rathe und Chefgeologen Hrn. CzjZek 905 Nummern, vom Hilfsgeologen Hra.
Stur 248 Nummern ; dicse Messungen wurden in Niederdsterreich gemacht, und
erstrecken sich iiber das Land, welches nordlich von der Donau, westlich vom
Neusiedler-See und dem Wulka-Bache, siidlich von den steirischen Alpen, und
dstlichvonden Voralpen bei Frankenfels, St. Gotthardt und St. Leonhard begrinzt
wird. Zweitens dic Barometermessungen der dritten Scction, und zwar vom
Chefgeologen Hrn. Lipold 185 Nummern, vom Hilfsgeologen Hrn, Prinzin-
ger 71 Nummern; diese Messungen erstrecken sich von der March beinahe
iiber den ganzen ndrdlichen Theil des Kronlandes Nieder - Oesterreich bis an
die mihrische und béhmische Grinze. Endlich drittens die von mir ausge-
fibrten trigonometrischen und barometrischen Mcssungen auf beiden Seiten
der Donau in Nieder-Qesterreich, bestehend aus 294 Nummern trigonome-
trisch, und 59 Nummern barometrisch bestimmter Puncte. Es wurden somit
im Laufe eines einzigen Sommers 1762 Hdhenbestimmungen gemacht, was
jedenfalls ein sehr erfreuliches Resultat, und einen nicht unwichiigen Deitrag
zur physikalischen Geographie des durchforschten Kronlandes liefert.

Hier folgen in der ersten Abtheilung die von mir ansgefiihrten
Messungen und zwar aus dem Grunde zucrst, weil die Beobachtungsdaten
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der anderen Seclionen mir erst spiter zukamen, wo ich bereits mit der Berech-
nung meiner eigenen beschiftigt war, so dass die letzteren auch friiher vollen-
det wurden, als jene. Auch schien es mir wiinschenswerth, vor der Hand bloss
nach einander die Messungsresultate zu verdflentlichen, und erst spiter, darauf
gestiitzt, einzelne fiir sich abgeschlossene Arbeiten zu geben. Die zweite Ab-
theilung wird die Messungen der ersten Section, die dritte Abtheilung die der
dritten Section sammt einigen in ilr Terrain fallenden und schon friither von
Herrn Bergrath CZjZzek gemessenen Puncten enthalten.

Die Absichten, deren Realisirung mich bei meinen Messungen leitete, waren
vorzugsweise folgende: Vor allem schien es wiinschenswerth, dass einige wenn
auch wenige Puncte im Bereiche der Arbeiten der Geologen etwas genauer
bestimmt wiirden, als diess mit dem Barometer méglich ist, theils um die Héhe
derselben als Fundamentalpuncte genauer zu kennen, theils um sie als Vergleichs-
puncte fiir die Barometermessungen beniitzen zu kinnen; ferner schien es nicht
unwichtig, mehrere, wenn auch kurze, so doch detaillirte Querschnitte des
Donauthales zu haben, um iiber die Bildung der Anschwemmungen, sowie {iber
die Wirkungen des fliessenden Wassers einige Anhaltspuncte zu erhalten;
endlich lag auch noch in meiner Absicht, angeregt durch neue Erérterungen
des Gegenstandes (Dr. A. Boué in den Sitzungsberichten der kaiserlichen
Akademie der Wissenschaften), die hdchsten Pancte der Tertiarbildungen
durch eine Kette von Messungen zu verbinden, um einigermassen haltbare
Schliisse auf die Seehdhe des ehemaligen Wienerbeckens machen zu kénnen.
Gelegentlich suchte ich auch noch durch Terrain-Aufnahmen sowobhl als durch
Profilzeichnung einiger charakteristischer Tertidir- und Dilavialbildungen Bei-
trige zu sammeln zu spiteren Studien dber die verschiedenen iusseren For-
men der Formationen, die vielleicht in der Folge zu nicht uninteressantem
Resultaten fiihren diirften.

So wenig als nun derartige Messungen, isolirt und in geringer Anzahl,
einen grossen Werth haben, einen so wichtigen Einfluss nehmen sie in grosser
Anzahl und beharrlich fortgesetzt auf eine richtige Erkenntniss des durch-
forschten Landes. Eine geologische Aufnahme ohne alle Hohenmessung, wird
in Jedem, und wire sie noch so fleissig durchgefiihrt, das Gefiihl von etwas noch
Mangelndem hervorrufen, und dieser Mangel ist die Kenntniss der Verhiltnisse
und ihrer Ausdehnung nach Oben, da mit unseren Begriffen vom Kérperlichen
die Ausdehnung nicht bloss in der Fliche, also nach Linge und Breite, sondern
auch die nach der Hihe oder Tiefe auf das engste verkniipft ist. Gerade
Durchschnittslinien mit gemessenen Héhen ersetzen diesen Mangel zwar eini-
germassen, allein bei weitem nicht ganz, da der Durchschnitt nach eiver
geraden Linie der Natur gleichsam aufgezwungen wird. Ueberdiess hat aber
die Methode der Messung von auf der Karte vorausbestimmten Durchschnitts-
linien auch noch den doppelten Nachtheil, dass es sich nach vollendeter geolo-
gischer Aufnahme sehr oft herausstellt, dass man eine ganz andere Richtung
fir den Durchschnitt hitte wihlen sollen, um durch ihn die Uebereinander-
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lagerung der Formationen in ihr wahres Licht zu stellen; und dass es zweitens
in der Praxis, besonders im Hochgebirge, sehr schwierig ist, die voraushe-
stimmte Richtung immer genau ecinzubalten, wibrend doch die geringste
Abweichung von derselben oft ganz andere Profile gibt. Die ecinzige Methode,
befriedigende Resultate zu crhalten, diicfte daher die sein, welche bereits in
einem diesem vorangehenden Aufsatze von mir auseinandergesetzt, und bei den
vorliegenden Messungen auch zum Theile eingehalten wurde.

Die Hilfsmittel, mit dencn ich die Messungen unternahm, oder welche
mir als Anhaltspuncte dabei dienten, oder endlich, welche ich als bereits
gemessene Strecken in meine Messuogen einflechten konnte, waren folgende:

Von Instrumenten hatte ich ein sehr gutes Stampfer’sches Nivellirinstru-
ment, mit umlegbarem Fernrohr, die Mikrometerschraube zum Winkelmessen
eingerichtet, der Ilorizontalkreis mit Nonius bis auf eine Minute theilbar, wel-
ches ich zur Messung der Hohenwinkel und zur Orientirung meines Stand-
punctes beniilzte (ich ibergehe hier die niheren Erklirangen, da dieselben
bereits in einem fritheren Aufsatz iiber einige trigonometrische und barome-
trische Hohenmessungen in diesem Jahrbuche 2. Jahrg., 1. Heft, S. 34 enthalten
sind). Ferner hatte ich noch ein gutes Reisebarometer mit, und zwar ein
Gefissbarometer von Kappeller in Wien, in Pariser Zoll getheilt, mit Ther-
mometer fir die Quecksilber- und Lufttemperatur. Das Barometer hatte ich
frither mit dem Normalbarometer des Hevrrn Dr. Olexik in Briinn, und dadurch
auch mit dem Barometer der Wicner Sternwarte verglichen.

Als Puncte zur Bestimmung der Seehihe beniitzte ich dic von meinen
Standpuncten sichtbaren Triangulirungspuncte, deren Sechishien bekannt sind,
und suchte immer wenigstens zwei, meistens aber mchrere mit jenen zu ver-
binden,

Endlich wurde mir auch noch mit Bewillizung des hohen k. k. Ministeri-
ums fiir Handel und éffentliche Bauten die Beniitzung der in den Archiven der
Generalbau- und der niedergsterreichischen Landesbau-Direction vorhandenen
Strassenprofile gestattet. Es liegt in der Natur der Sache, dass fiir die vor-
liegenden Zwecke das in diesen Archiven aufbewahrte grosse Materiale nur
dann von Nutzen sein kann, wenn man noch vor Beginn der eigenen Messungen
in seine Kenntniss gelangt, da dasselbe fast durchgehends aus zwar sehr genau
nivellirten, aber verhiltnissmissig nur sehr kurzen Strecken (den sogenannten
Strassenumlegungen) besteht, und daher erst durch seine Verbindung, sowohl
der Strecken unter sich, als auch mit bekannten Triangulirungspuncten eigent-
lichen Werth erhilt. Leider gestatteten es diessmal die Verhiltnisse (ndmlich
die vor Beginn meiner Reise zufillig stattfindende Uebersiedelung eines Theiles
dieser Archive in ein anderes Gebdude) nicht, im Vorhinein die nélhigen Noti-
zen aus denselben zu schiopfen. Indess versiumte ich doch nicht, gegen das
Ende meiner Reise, bei meiner zweiten Anwesenheit in Wien, wenigsteus jene
interessanteren Strassenprofile, deren Verbindung mit meinen Puncten noch
méglich war, aus jenen Archiven zu beniitzen, wobei ich der freundlichen
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Unterstiitzung des Herrn Avchivdirectors Streffleur einige sehr wichtige
Nachweisungen insbesondere auch in Bezichnug auf kiinftige Messungen zu
danken habe. Specicll habe ich folgende Profile beniitzt 1) Niveauplan des
Meissaner Berges, 2) Strasse von Waidhofen nach Bistvitz, 3) Umlegung der
Strasse tber den Mdddersdorfer Berg, 4) Umlegung der Znaimer Strasse,
5) den Retzer Strassenzug, G) Bergstrasse iiber den Semmering, 7) Sonden
der Donau von Diirrenstein bis Krems.

Der Gang meiner Messungen war folgender : Ich begann am 17. August
in Neudorf an der March meine Arbeiten, indem ich daselbst aus zwei Stand-
puncten, nimlich vom Thebner Kogel, und von einem Hiigel bei Schloss
Nieder- Weiden, und zwar mit Hilfe der sichtbaren Triangulirungspuncte:
Engclhardstitten wnd Lassee (Kirchthurmknopf), dann Hundsheimer Berg
(Pyramide) mehrere Puncte trigonometrisch bestimmte, sodann zwei Durch-
schnitte der Donau und ein Profil ihres Durchbruches von Neudorf bis Deutsch-
Altenburg aufpahm. Von da begab ich mich iiber Marchegg, Wien und Stockerau
nach Horn (auf welchem Wege mehrere harometrische Bestimmungen gemacht
wurden), wo ich am 24. August eintraf. Hier wurde nun an der Grinze des
Tertidren mit den krystallinischen Schiefern eine Reihe von Messungen
gemacht. welche sich nérdlich bis gegen Retz, siidlich aber iber Meissau,
Hadersdorf, Krems bis iber Gottweih hinaus erstrecken. Es wurde dabei so
verfahren, dass die Seehihe jedes Standpunctes wo moglich mittelst bekannter
Priangulirungspuncte bestimmt, die Standpuncte unter sich aber durch zwei
oder mehrere Visuren auf von beiden sichtbare Objecte verbunden wurden,
wodurch eine doppelte Controlle der Arbeit erzielt ist. Von der Donau wurden
mehrere Durchschnitte abwirts von Rossatz und Diirrenstein bis Traismauer
genommen, und ¢in Profil des Eintrittes der Donau in das obere Wienerbecken
gezeichnet. Auch wurde das grosse Diluvial-Terrain zwischen Krems und
Hadersdorf in seinen Formen und mit seinen charakteristischen Terrassen im
Detail skizzivt. Die Arbeiten hicr waren am 2. September heendet. Leider
trat von dieser Zeit an eine ungiinstige, fast ununterbrochen regnerische Witte-
rung ein, welche sich bis gegen den 18. jenes Monates erhielt, und einen sehr
hemmenden Einfluss auf meine Messungen iibte. Ich bezab mich von hier nach
Gloggnitz, und machte mehrere Bestimmungen vom Joch des Semmerings. Da
auf lange Zeit kein gutes Wetter zu erwarten stand, und es mir sehr wiin-
schenswerth schien, zur Vergleichung der Wirkungen des fliessenden Wassers
mit dem des Meeres eine Detailaufnahme einer kurzen Kiistenstrecke zu besitzen,
beuiitzte ich eine Woche zu einem Ausfluge an die Kiiste von Istrien, dessen
Resultat mehrere Messungen, und ein fir die k. k. geologische Reichsanstalt
angefertigtes Profil des Karstes und der istrianischen Kiiste von Sessana iiber
Opchina, Triest, Capo &’Istrin, Pirano bis Punta di Salvore war. Zuriickgekehrt
rahm ich in Gloggnitz am 12. September dic hier begonnenen Messungen
wicder aul, und bestimmte aus den Standpuncten bei Neuukirchen, Fischau
nichst Wiener-Neustadt, Gumpoldskirchen und Stix-Necusiedl nicht nur mehrere
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Puncte der Wicner-Neustidter Ebene, sondern es gelang auch aus den letzten
drei Puncten cin ziemlich volistindiges Bild der Hihenverhiltnissc im Leitha-
Gebirge und jener Higelreihe zu erhalten, die sich vom Wiener- Berg iiber
Petronell bis Haimburg ziehen. Auch zwei Donau-Querschnitte wurden aufge-
nommen.

Es folgen nun in chronologischer Reihenfolge die Resultate der von mir
ausgefiibrten Messungen. Dabei bedeuten die in der Columne ,Anmerkung” vor-
kommenden Zeichen A mit den darauf folgenden Zahlen die bereits frither
bestimmten Triangulirungspuncte mit ihren Seehihen, welche letztere bei den
betreffenden Standpuncten zur Reduclion der von denselben aus bestimmten
Puncte auf den Horizont des adriatischen Meeres beniitzt wurden. Steht in
der Columne ,Seehihe’ hinter der Zahl noch ,Stdp.”, so bezieht sich die See-
héhe auf den Standpunct, sonstaber immer auf den anvisirten Punct. Das Zeichen
(+-) bedeutetin der Columnne ,Hihendifferenz”, dass der anvisicte Punct hiher,
und (—), dass derselbe tiefer licge als der Standpunct. Bei den Barometer-
messungen beziehen sich dicHohenunterschiede auf die untere Quecksilberfliche
des Barometrographen der Wicner Sternwarte, deren Seehohe mir zu 98-05
Wiecner Klafter mitgetheilt wurde, und zwar von dem damaligen Assistenlen der
Sternwarte Hrn. Dr. Kunes, dem ich auch die simmtlichen correspondirenden
Barometerstinde am dortigen Barometrographen fiir jene Messungen, die
von mir ausgefihrt wurden, verdanke. Nun nur noch ein Wort ither die von
mir hier gebrauchte Langen-Einheit, nimlich die Wiener Klafter. Ich wiirde
kaum diesen Gegenstand crwihnen, wenn ich nicht Stimmen vernommen hitte,
welche sich iiber meine Wahl dieser Maass-Einheit in einem im 2. Jahrgange
cnthaltenen Aufsatze misshilligend geiussert haben, und zwar aus dem doppelten
Grunde, dass ich erstens nicht das Pariser Maass (dic Toisc oder den Meter),
und zweitens dass ich nicht ein kleineres Maass der Lingen-Einheit, z. B. den
so gebriuchlichen Fuss, gewihlt habe. Meine YWahl der Wiener Klafter war
aber keine zufillige, sondern eine absichtliche, und zwar aus folgenden Ursachen:
Einmal glaube ich, dass bei Messungen, wclche nicht einen rein wissenschaft-
lichen, sondern auch einen praktischen Zweck haben sollen, wie z. B. diess
insbesondere bei {Iohenmessungen fiir industriclle und Landescultur-Zwecke
der Fall ist, es nithig, oder doch sehr niitzlich sei, dass Jedermann, dem solche
Messungen irgendwie dienen kionnten, auch eine richtige Vorstellung habe von
der gebrauchten Maass-Kinheit. Es scheint mir diess aber im Allgemeinen
weder beim Meter noch dei der Toise der Fall zu sein, obwohl ich gestehen
muss, dass mich dieser Umstand allein nicht abgehalten haben wiirde, das neu-
franzosische Maass als Einheit zu wihlen, wenn dieses als natiirliches Maass
wenigstens in wissenschafllichen Werken so allgemein verbreitet wire, wie es
dasselbe verdient. So aber finden wir in letzteren noch immer die alte Toise
und den Pariser Fuss ebenso oft als den Meter, und zwischen jener und der
Wiener Klafter konnte dic Wahl wohl nicht schwer fallen. Ucbrigens fillt der
Verdacht des Gebrauches ciner nicht genau bestimmten Maass-Einheit, als
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welche noch immer Viele die sogenannte Wiener Klafter ansehen, vollstindig
binweg, seitdem durch die Untersuchungen und Vergleichungen des Professors
Stampfer die wahre Linge der mit griosster Sorgfalt verfertigten und im
Wiener polytechnischen Institat aufbewahrten Normalklafter, welche durch
die kaiserliche Regierung als ésterreichisches Normalmaass erklirt wurde,
so genau, als diess nur iiberhaupt moglich, bestimmt ist. Die Klafter selbst,
und nicht den Wiener Fuss, habe ich desshalb gewihlt, weil ich der Meinung
bin, dass Grissenverhiltnisse durch Zahlen ausgedriickt um so mehr zur Ver-
gleichung tauglich seien, und einc um so bessere Uebersicht gewithren, mit je
wenigern Ziffern sie geschrieben sind; auch scheint mir bei der bisherigen
Ungenauigkeit der Hohenmessungen die Klafter zweckmissiger und passender
zu sein, da die Fehler und differirenden Angaben durch dieses Maass ausgedriickt
doch nicht so storend wirken, wie bei einer sechsmal kleineren Einheit. Auch
habe ich die Rechnung immer nur bis anf zwei Decimalstellen der Klafter ge-
fithrt, da man wohl bei der grissten Gewissenhaftigkeit, im [Falle es trigono-
metrische Messungen sind, dic Genauigkeit bei dieser Methode nicht weiter
treiben kann als auf cine Einheit der zweiten, und im Falle es barometrische
sind, auf eine Einheit der ersten Dccimalstelle der Klafter.

In jeder Gruppe befinden sich unter der Ueberschrift ,,Trigonometrische
Messungen” die mit dem Nivellirinstrument ausgefiihrten getrennt von den
barometrischen,

I. UMGEBUNGEN DER MARCHMUNDUNG IN DIE DONAU,

a) Trigonometrische Messungen:

. , Hohen- Sechéhe
= Standpunct, Visurauf: { unter- | Anmerlung.
schied in W. Klafter
1| Thebner Kogel, S.W,|Engethardstitten (Kirch-

31, Kifir. von der| thurm)................ —200-27 1275-60Stdp. [ A 75-33) Daher mittl,
2| Pyramide, OQcular|Lassee (Kirchthurm) ..... —198:09 1 274-92 Stdp.) A 76-83>Sechihe des
3| des Fernrohres in| Hundsheimer Berg b. Haim- A251-28) Thebner

gleicher Hohe mit| burg.................. — 23-73 |274-01 S1dp.| Kogels =275-17.
4! der oberen Kante|Tertidrer Hiigelzug hinler

des Trianguli-| Schloss-Hof im rechten

rungszeichens. Winkel der Hauptallee..| —187-19 | R7-98
5 Alluvinm , tiefster Punct

zwischen Schloss-Hofund
Kaiser-Hof ............ —201-30 | 73-47
6 » Eisenbahnbriicke iiber die
Mareh (Schienen) .,....| —200-76 | 74-41 }Die horizontale Di-
7 Niveau der March unter Ystanz nicht genau
dieser Briicke ......... —205-35 | 69-82 Jermittelt,
8 » Anhéhen zwischen Haring-
see und Fuchsenbiihl. ...| —191-22 | 83-95
9 " HochsterPunet der tertiiren
Hiigelreihe gstlich von
Breitensee ............ -197-67| 97-50
10 » Donau-Nivean (erstes Haus
bei Haimburg v.Wien aus)| —206:50 | 68-67 Weicht von fritheren
11 - Braunsherg, nordistlichvon Messungen Dbedeu-
Haimburg ............. — 90-0% |185-13 tend ab.

13 %
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: Hahen- Seehihe T
o Standpunet. Visurauf: unter- | Anmerkung.
schied in W, Klafter
12 Thebner Kogel,8.W. | Tiefster Punct derStrasse v.
3'/, Klaft. von der| Haimburg nach Wolfsthal| —202-03 | 73-1%
13| Pyramide, Ocular|Hschster Punct der Berge
des Fernrohres in( &stlich ven Deulsch-Al-
gleicher Hohe mil| tenburg............... —104:75 |170-42
i14] der oberen Kante|Basis der Burg am Schloss-
| des Trianguli-! berg von Haimburg. . ... —11%:92 {160-25
18] rungszeichens. Daskinigl.Schloss inPress-
burg....oooveiiiiit, .| —163-7272 (11143 Dic horizontale Di-
16| Higel bei Schloss|Thehner Kogel (Trianguli- stanz nicht genau(|
Nieder - Weiden,| rungszeichen) ......... +200-35 | 7%-82Stdp.; ermittelt.
17! 5.W. von Schloss-|Schlossberg von Haimburg
Hof. (Nr.1)....oooiie, + B7-26 [162-08 Differenz gegen
18 » Burg Theben(oberste Ring- (Nr. 14) = 1°83.
maner). v .vvevnnrennns + 42-70 [117-52
19 » Einsattelung zwisch. Theb-
ner Kogel und Burg The-
ben (Markt Theben) ... |+ 1110 | 85-02
20 " Mittlere Il6he der Dilu-
f viallerrasse am Thebner
| Kogel................. + 16:80 | 91-62
221 Terrasse am oberen Ende
| der tertiliren Versleine- |
! rungen a. Thebner Kogel| -+ 97-08 |171-83 |

b) Barometrische Messungen:

: Hohen- Seehdhe
£ Standpunct. unter- in
schied |W.Klaft.
1|Necudorf an der March, Gasth. zum Hirschen, zu ebencr Erde, aus folgen-)
den fiinf Hohenunlerschieden: — %55, 783, ¢-92, 8:50, 1593, im Miltel, — 8-73 89-30
2| Unterste Terrasse mit Weinbergen am Fusse des Thebner Kogels gegen
die March. ... .o i i i e e — 6-90 9115
3|Theben an der March (die ersten Hiuser des Ortes nahe an der March).; — 18-22 79:93
4 Tertiire Bergluppe nordnordsstiich von Theben................. ... -+ 40+82 | 138-87
5|Das untere verfallene Thor vor Schloss Theben in ziemlich gleicher Hohe
mit der Einsattlung (&, Nr. 19) ... ... it i — 11-72 88-33
6(Theben, Burg, hichstes Platean des Felsens . ....ooviviii e, + 19:97 | 118-02
7|Schloss-Hof (tertiires Platcau westlich und nordlich ziehend) .......... — 089 97-16
8|Schloss-Hol (unterhall des tert. Plateaus am Beginn der Alluvien) ...| — 15°20 82-85
9 Thebner Kogel (am Standpuncl «. Nr. 1), aus folgenden fin{ Héhen-
unterschieden: + 171:80, 171-95, 172-26. 172:75, 172:56G, im Mittel ..[ +172-26 | 270-31
110 Hichsler Punet der tert. Versteinerungen am Thebner Kogel (Plateau)..| + 7%-89 | 172-94
11| Zweiles Plaleau (unterhalb des vorigen) ..........cooiiiuiiiinn + 39:05 | 137-10
12| Hiigel von Granwackenkalk bei Neudorf, am Fusse des ThebnerKogels.| + 15°52 [ 113:57
13| Hichster Punctb. Schonfeld (westl. der Strasse von Lassee nach Marchegg) 8-90 89-15
14! Marchegg, hochster Punet des tert. Plateau's (sidl. vom Slationsplatz).| — 4-95 9310
115 Mittlere Hihe des tertiiren Higelzuges von da iber Ober-Weiden gegen
Ginserndorf aus folgenden Hihenunterschieden: + 851, 3-42,1-03, im !
S 1 + 433 | 102-37 |
Anm. Die barometrisch gemessenen IIShen jener Puncte, die auch trigonomelrisch bestimmt

wurden, zeigen hier nicht unbedeutende Differenzen, und zwar sind die Seehihen der
ersleren fast durchgehends héher.
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II. UMGEBUNGEN YON HORN UND MEISSAU.
a) Trigonometrische Messungen:
| o 1ghen- Seehihe
= Standpunct. Visurauf: unter- | | Anmerkung.
I schied in W. Klafter
\ 1| Galgenberg, ostlich|Kirchthurm derneuenPfare-
von Horn bei der| kirchein Horn ........ — 2479 |[187-98 Stdp.|A163:19) Daher miltl.
| 2| Jigerhtte. Schloss Rosenburg (Basis A183-46( Seehihe des
am grossen Thurm) ....| — 5:39 [188-85Stdp.| Standp. = 12841,
3 " Horn, Thurmknopfderalten
Pfarrkirche am Zusam-
menfluss beider Biche ..| — 658 [181'83
4 5 Horn, BDasis der alten Pfarr-
hirche ..........cc.00n — 25:95 |162°46
3 " Horn, nirdliche Vorstadt,
Kirche, hochster Punct
d. Diluvial-Lijss daselbst.| — 19°55 [168°86 Griinze zwischen
6 " Frauenhofen, Kivehthurm. .| — 737 181-04 dem L#gss und dem
7 P Frauenholen, Gneissriicken Gneiss und Amphi-
daselbst ......... ... — 1365 (17476 bolschiefer,der von
8 - Pfarrhof, Kirchthurm..... + 1-03 [189-4% hier aus liber Frau-
9 a5 Burgerwiesen, Basis der enhofen, Pfarrhof,
ersten Hiuser ......... + 5°38 |193-79 Burgerwicsen, Al-
10 " Wildehen zwischenBurger- tenburg , Mihlfeld
I wiesen und Altenburg...] + 20:32 (208-73 und Rosenburg auf|
11 " Stilt Allenburg, Mitte des der westlichenSeite|
‘ Thurmkreuzes ......... + h47-3% (23375 die Mulde von Lijss
12 " Stift Altenburg. obere Kante undTertiir-Schich-
l der Grundmauver ....... + 2131 {209-72 ten einschliesst,
13 » Mihlfeld, Thurmknopf ....| — 14-93 [173-48 welche sich von
14 " Hornerwald, Thurmkreuz d. Norden nach Siiden
Capelle ............... +131-14 [309-55 d.Médering -Bache
13 = Hornerwald, mittlere Hihe nachzieht. Qestlich
des ganzen Riickens ....| +112-86 {30127 begrinzl diese Mul-
16 - Nonndorf, Basis an der Ca- de derMiodder-Berg|
pelle im Dorfe ......... — 40-66 14775 und der Midders-
17 . Kotzendorf, Basis an der dorferBerg (Nv.21).
Capelle ......ouvveennn. — 3385 |154-36
18 “ Molt, Kirchthurmknopf....| — 20-78 |167-63
19 . Moll, Basis der lelzlen
l Hiuser ..viviveenons — 2641 (16200
20 L Moddersdorf, Basis der
’ Strasse am Anfange des
, Ortes .......covvunenn — 19-17 |169-24
21 = Moddersdorf, obere Grinze
| des Tertidren.. ....... + 6°03 (194-%4
22 - Bei Drei-Eichen, Tertiir-
| Higel ....ovvv ovnens +  3-17 (19138
23 - Bei Drei-Eichen, Kirche,
| Basis ....o.oiiiiiann. + 11-44 [199-85
24 » Bei Drei-Eichen, Thurm-
| Doknmopf ..oaiiiian, + 33-44 |223°85
25 » iOber-Moédder-Berg, hochste
i Kuppe ..oovivviniannn, + 32-35 |220°76
(26 " Breiteneich, Tertidr-Hiugel,| + 788 (196-29
27 » Breiteneich, Basis des
I Sehlossthurmes ........ — 9-16 |179-25 VonNr. 27 bis Nr. 31
28 ” Schloss Rosenburg (Knopt wegen starker Re-
j am grossen Thurm)..... + 14°78 |203-19 fraction die Einstel-
29 » Schloss Rosenburg, Basis lungen nicht scharl]
[ des Schlosses . ......... — 5-37(183-04 genug.
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| Hohen- )
,'2' Standpunet, Visur auf: unler- ‘Sc_ehohe Anmerkang.
schied in W, Klafter
30| Galgenberg, ostlich|Madering, Kirehthurm-
von Ilorn bei der| knopf ................ + 5-24|193-65 Nr. 29 zur Controlle
31| Jigerhiitte. Modering, Basis der Kirche.| — 8-86 [179-55 mit Nr. 2, Differenz|
32|Am Middersdorfer |Horn, Kirchthurmknopt der = 0-02.
Berg, ersie Bie-| alten Pfarrkirche ...... — 2-19 {184-02 Stdp.{Von Nr. 32 bis 38
gung der Strassc. ’ Verbindungs-Visu-
33! Zweite Bicgung der|Horn, Kirchthurmknopf der ren wegen der See-
| Strasse. i alten Pfarrkirche ...... — 10-17 {19200 SLldp.| héhe von Meissau
{34 Hochster Punct der|Ilorn, Kirehthurmknopf der und dem Meissauer
| Strasse an der Ro-| alten Plarrkirche ...... — 40-89 |222-72 Stdp.| Berg. Distanzziem-
‘35! salia-Capelle. Harmannsdorf, héchster lich unsicher und
| Punct westlich......... 4 6-60 [229-32 starke Refraction.
136 Meissauer Berg, |Rosalia-Capelle (Nr. 3%)...! — 11-14% (23386 Stdp.
237 Strasse Grénzstein, an der Gablung
' mit der Retzer Sirasse .. —- 19-48 |21%4-38
i38 Mecissau, nordéstli-|Griinzstein, an der Gablung Zugleich mittl. Hoh
i cher Abhang mit der Retzer Strasse.. + 29-82 [184-56Stdp.| von Meissau.
b) Barometrische Messungen:
. Hohen- Sechohe
s Standpunct. unter- in
| schied |W. Klaft.
{ 1{Horn, Gasthaus zum weissen Ross, 1. Stoek, aus folgenden vier Hohen-
i unterschieden: + 76-14, 75:23, 75-72, 72:06, im Mittel .............. 4+ 479 | 172-84
i 3 Galgenberg (Standpunct wie in «.), aus folgenden finf Hohenunter-
schieden: 4 88+67, 87-68, 89-60, 90-81, 87-48, im Millel ............. + 8885 | 186-90
! 3[Hichste Kuppe des Amphibolschiefers éstlich von Altenburg........... +115-75 | 213-80
4| Altenburg, am Platcau unmillelbar hinter dem Stifte.................. +113-71 | 211:76
3|Hochster Punct des Liss im Kampthale bei Rosenburg .........c.vnut. -- 63°56 | 161-61
6| Zusammenfluss des grossen Kamp mit dem Moderingbache Dbei Rosen-
] T + 45:09 | 143-1%
. 7| Obere Grinze des Tertidren zwischen Nr. 6 und Mithifeld.............. + 66-99 | 165°0%
. 8| Meissan, Gasthaus zum Lusthans, 1. StocK....v.vveeveirenenrennnnn + 906-80 | 188:85
¢ 9| Wilhelisdort, sidwestlich von Meissau. ,.......cov viiiniiinnnn.. + 95-49 | 19354
10| Mannhardsherg, grosser, hiochster Punet ..........coovoiiiiin..,. {191-0% | 289-09
‘11| Olbersdorf, hiochster Punct des tertiiren Tegels daselbst .............. +126-29 | 224-34
i12| Ober-Elsarn, héchster Punct der Diluvien, Weingiirten-Anfang . ....... + 6372 | 161-77
IIIl. UMGEBUNGEN VON KREMS, HADERSDORF, GOTTWEIH.
a) Trigonometrische Messungen:
I Hohen-
li Standpunct. Visur aul: unter- | | SechShe Aprmerkung.
‘ schied in W. Klafler i‘
] |
i 1|Bcrg Gebling  Dbei|Langenlois, Kirchthurm- "
I Hadersdorf knopf.......ocooviill — 1627 143-42 | Die Ermittelung der,
| 2 x Langenlois, nérdlich, erstes Scehohe des Stand-
i Platean, Ende der Dilu- punctes siehe am
i vien, steinerne Siule ...| + 3-81 163-60 Schlusse in der An-
3 » Héchster Kogel gegen Mo- merkung.
land, Klopfberg........ +- 70°05 229-74
4 & : Zobing, Kirchthurmknopf..| — 3571 123-98
5! - | Gobelsburg , Kirchthurm-
| kmopf................. — 23-81 135-88
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Héhen-
L | Standpanct, Visur auf: unter- | . Seehahe Anmerkung.
schied in W. Klafter
6 |Berg Gebling (Iladersdorf, Kirchthurmknopf...| — 34-29| 12540
7| bei Haders-|Hadersdorf, mittlere Hihe der
dorf. Briicke iiber den Kampfluss....| -— 53-88 | 105-81 Zugleich mittl. Hohe
8 " Strass, Kirchthurmknopf........ — 32-08 | 127-61 des Alluvien in der!
9 Von Strass N.N.W., héchster Punct Bucht von Strass-
der Diluvien ober den Wein- Hadersdorf.
girten, Kreuz .............. + 13-66 | 173'35 Am nirdl. Abhange
10 Ober-Elsarn, hichster Punct der derselben Bucht.
Diluvien ...cvovevrvnvananns + 13-97 | 173-66
11 - VonElsarn N, W., hichste Kuppe,
Trenkberg......covevven.. .. + 94-21 | 253-90
12 » Stadtenhof, Basis der Hiuser....| + 21-63 | 181-32 Wenige Klafter ober
13 ) Engelbrunn, Kirchthurmknopf ..| — 28-78) 130-91 dem Diluvial-Liss.
14 o5 Hochster Punct des Tertiliren zwi-
schen Engelbrunn und Stidten-
3 + 3%-49| 194-18 Distanz nicht ganz
15 = Etzdorl, Kirchthurmknepf....... — 37-23 | 122-46 genau.
16 - Feuersbrunn, Kirchthurmknopf .| — 29-49 130-20
i17 " Feuersbrunn, Hihe der Diluvial-
| terrasse ...o.iniieriiienn — 47 41| 112:28 Die Spuren dieser
18 Wagram, Basis d. Hiuser,Alluvium| — 57-89 | 101-80 unteren Diluvial-
19 Fels, Kirchthurmknopf ......... — 3313 | 126-56 terrasse lassensich
20 N Kirehberg , Kirchthormknopf....| — 17:20 | 142-49 ziemlich  deutlich
21 i Kirchberg, mittlere llohe des Ortes| — 40-70 | 118-99 am unteren Randc|
22 % Grafenworth, Basis der mittleren der ganzen Bucht
| Hivser ......ovveviieniana. — B7-72 1 101-95 von Slrass-Haders-
23 » Heitzendorf, mittlere Héhe des dorf verfolgen, und'
i Ortes, Boden der Kirche..... — 53-30 | 106-19 treten bei Krems
25 P Hollenborg, Thurmknopl........ — 99-62 | 130-07 (Nr. 41) wieder|
25 ,, Hollenhurg, Donauspiegel ....... — 61-85 | 97-8% schr scharf hervor,
6 " Theiss , unterc Kante des Kirch-
Jz thurmdaches ................ — 42-77| 116-92
27 ” Brunn im Felde, Kirchthurmknopf| — 39:58 | 120-11
28 - Schneeberg bei Gloggnitz, den
| Horizontalfaden auf die héchste
Kuppe eingestellt............ +937:09 1096-78 Die  trigonometri-
29 . Octscher, bei Lackenhof, hochste sche Bestimmung
13 Kuppe ..., -+833-33 | 993-02 des Katasters gibl
30 & Mittelberg, Kirchthurmknopf....| + 76-31| 236 00 fir Schnecbery,
31 @ Mittclberg, Basis der ersten Hiiuser | + 65-16 224-35 = 109449, fiir Qet-
32 5 Gittweih, Knopf des nordnordist- scher = 99-’!'95.Die|
y lichen Eckthurmes ........... + 82:06 | 241-75 Luft war nicht schr)
33 " Goittweih, obere Kante der Grund- rein wihrend der
i(; IAREE .ot ieevnnereeernness + 61-01| 220°70 Messung.
34 |Berg  Saubii-| Geblingberg, Signal am friiheren
! hel, ostnord-| Standpunct anvisirt........... — 7:92 ] 159-58 Siehe dicuntereAnm,
35| dsllich von!Schillern, Basis des Kirchthurmes| -+ 41:39 | 209-09
'36| Krems, nahe Stralzing, Basis des Kirchthurmes| + 23-04| 166-92Stdp.|A 189-96.
537 am Triangu- | Gneixendorf, Basis d. ersten Hiuser| — 2:07 | 165-43
38| lirungspunct|Pulverthurm, Basis d. Grundmauer| — 9-43 | 158-07
39 = Krems , Piaristenkirche, Thurm-
knopf......... ... of— 22:0%) 134-56
40 » Krems , Piaristenkirche, Basis .| — 48:72' 118:78
1 " Krems,Diluvialterrasse v.d. Mauth| — 52-G4| 114-86 ; .
42 e Krems, Strassc vor der Maulh, 2‘ eggilé mit Nr. 17
Alluvium...cvoivvinee i — 65- 88| 101-62 f““ :
43 2 Stein , Donau-Niveau am Dampf-
schifahrtsplatz .............. — 67-15 | 100-35 Wasserstand

053]
ober Null. ‘
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| .' Hohen- | o
t> | Standpunct. | Visur auf: unler- | ety Anmerkung.
| schied in W, Klafter
44 Berg Saubi-|Stein, Donau-Niveau unter der
. hel, ostnord-| Briicke, der Horizontalfaden am
, Ostlich vom| mittleren Pfeiler.............| — 66-95 |166-80-Stdp.|A 99-85
45| Krems, nahe|Stein, Donaubriicke,hochsterPunct
am Triangu-| am Kreuzpfeiler ........... .| — 61-9% |105-56
46| lirungspunct|Stein, weslliche Burgruine, Basis
derselben................... — 4871 {118-79
47 % Stein, hochster Punct der tertiiren
Ablagerungen gegen Egelsee..| + 47:22 (214:72
48 5 Egelsee, Basis der Hiiuser ...... + 87-20 (22470
ly9 5 Controll-Visurenauf Nr. 3 ...... + 61-82 [229-32 'Hieraus crge-( +0-42
S50 # 5 " » Nr.9 ...... + 591 [173-41 ben sich bei-1—0-06
o1 » ” = » Nr.il...... + 86-60 [234-10 stehende Dif-¢—0-20
52 5 N o s Nrolho..... + 26-86 |194-36 ferenzen 7zur|—0-18:
33 » o ~ » Nr.33...... + 93-31:220-81 Conlrolle der{—o0-11
' Genanigkeil der Mes-
54 Wallesberg, hLiéchster Punct am sung.
Riicken hinter Watlesberg ... — 5-22 |162-28 Die Donau hildete,
53 4 Woatlesberg, Basis der miltleren hierehem.beigrisse-
! Hiuser .............. ..ot — 37-31 (130-19 rer Niveauhéhe auch
36 ‘Wetterkrenz, hinler Hollenburg, am rechten Uler eine
Capelle .................. Lol 26-03 119353 Bucht, welehe darch
27 Hiichsler Punct des waldigen Berg- die Diluvial- und ter-
riickens hinler Hollenbuarg, siidl., + 064-67 |232-17 tiiren Bildungen/
58 3 Tiefen-Fucha, mitll, Hohe d. Ortes| + 6°70 17%-20 Lkenntlich ist, und
59 3 Schloss Wolfsberg, Plateau vor sich von ITundsheim
| dem Schlosse .... .......... - 4445 {123-05 bis Hollenburg zieht.
60 Ober-Fucha , Kirche, Basis . .... — G673 {10075 Dislanz ungenau.
61 Bergritcken zwischen Ober-Fucha
J und Furt, Weissstein . ........| + 1971 |187-20
62 Furt, Kirche, Basis ............ —  3:00 |164-35
63 % Baumgarten, hichster Punct des
Terliiren an denletzten Hiusern, -+ 0°65 168¢13
Hiﬁll % Unter-Bergern, Basis der ersten
i Hinser ...........iiiial... 3-5% |172- 0% BeiNr. 66 tritt die
162 Felswand an der Donau, ndrdl. Donan in das obere,
i vonBergern, hichsler Punet...| + 12:05 |179-55 Wienerbecken ¢in,
66 % Donau-Niveau, unterhalb Nv. 65.' — 66-1% [101-36 daher von Nr. 6% bis
67 % Donau-Niveau, am gegeniiberlie- 70 ein Querschnitt
genden Ufer zur Controlle ge- dieses Eintrittes an
; MESSCN «eonnnnnnerennnnns } — 6619 |101-31 vielen Puncien ge-
168 3 Strasse am linken Ufer, gegeniber messen wurde.
i von Nr. 63 ... ..o, — 37:30 |130-10
69 = Terrasse, unlerhalb dem Gaisherg, + 36-52 204-02
70 % Gaisberg, hochste Kuppe ....... + 88-98 1256-48
s BergkuppeKirchberg , Kirehthurmknopf....| + 6-06 [136-43 Stdp.{Nach Nr. 20 : 142-49,
721 siidl. v. Nuss-|Feuersbrunn, Kirehthurmknopf..| — 6-41 |136-G1 Stdp./Nach Nr. 16 : 1306-20,
173 dorfywesllich Herzogenburyg, unt. Hiuser, Basis| — 39-38 | §7-13 also mittl. Hohe des
(74| v.Traismau-; Grosse Kolbling, hochste Kuppe. .| + 50-12 |186-€4 Standpuncl. 136-52.
70| er, (Berg-|Tertiire Bildungen am nirdiichen
! mandel). Abhange desgrossen Kilbling. ., + 579 [142-31
76 * Traismauer, Briicke iiber . Trasen| — 3%-48 | 97-0%
7 % Traismauer, Mindung der Trasen
i in die Donau ................ — 40-70 | 95-82 z
1

Anm., Zur Reduclion auf die Seelhshen standen mir hier folgende Puncte zu Gebote: Lan-

genlois, Kirehthurin A 123-02, Feuersbrunn. Kirehthurm A 120-69, Stratzing, Basis der
vorderen Hiuser A 189:96, Donauspiegel unter der Briicke von Stein A 9985 und Sau-
bithel A 168-78 nach den Angaben des k. k. Kalaslers. Ich selzte dabei voraus, dass,
wie gewdhnlich, bei den ersten beiden Orien der Kirchthurm- Knopf gemeint sei, da man
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aus der Ferne nur diesen anvisiren kann. Da ich jedoch von meinem Standpuncte aus
die Basis der beiden ersten Kirchthiirme nicht anvisiren konnte, so blieben dieselben
auch bei Bestimmung der Scehihe der Standpuncte unberiicksichtiget, und zwar sind
die letzteren am Saubithel und am Gebling auf folgende Weise bestimmt:

Seehdhe vom Saubithel gegen Stratzing ......... ... ... ... ... 166-92
» > " » den Donauspiegel................... 166-80
5 des Saubiihels nach dem Kataster.................. e 168-78
Tm Mittel Seehdhe des Saubithels............................ ..., 167-50
Der Hiohenunterschied zwischen Gebling und Saubiihel ist im Mittel.. 7-81
daher Seehihe des Geblingberges ...... ... 159-69
Ferner:
Hihenunter- | Dif- Hohenunter- | Dif-
Visur auf': schied gegen | fe- Visur auf: schied gegen | fe-
[ Gebling | Saubiihel | F€NZ Gebling | Sauhiihel | T€NZ
Geblingberg ...... — 7:92 |7-92 | Strass. Kreuz...... 13:-66 | 5°91 |77
Theiss, Thurm ....| 42-77 | 50-62 7°85 | Trenkberg ........ 94-21 | 8660 | 7-61
Gittweih ......... 61:01 | 5331 |7:70 [Nr. 14 und 52...... 34-49 | 2686 | 7-63||
Strass, Kreuz...... 70:05 | 61-82 8-23 |1y, Mittel.......... 7431‘
b) Barometrische Messungen:
- Hihen- | Seehohe
= Standpunet. unter- in
schied { W.KIft.
1|Hadersdorf, Gasthaus am Platz, 1. Stock, aus folgenden Hohen-
unterschieden: - 19-32, 23-40, 22-80, 22-39, im Mittel........ +21-98| 120:03
2| Geblingberg (Standpunet wie in ¢, Nr. 1), aus folgenden Hohen-
unterschieden: + 70-12, 7201, 70-03, im Mittel.............. +70-72) 168-77
3!Sanbiihel (Standpunet wie in «, Nr. 3%), aus folgenden Hohen-
unterschieden: + 72:53, ¥292, 71-05, 71-72, im Mittel........ +72:06( 170-11
&| Saubiihel, nordwestlich davon am Wege zum Pulverthurm, hichster
Punct des Dilavial-Loss .......ooiiiiiiiiiininiiinennnne, +67:02( 16507
5|Krems, Gasthaus am Platz, 1. Stock, aus folgenden Hahenunter-
schieden: + 13°96, 18-90, 11:16, 791, 7-72, 1786, im Mittel ... | +12-92| 110-97

1IV. STRASSENZUGE NORDLICH DER DONAU.

Die folgenden Bestimmungen habe ich mit Hilfe der Pline (die bereits in
der Einleitung erwihnt wurden) iiber einzelne Strassenumlegungen, dann mit
Hilfe der Niveaukarte von Becker iiber dic Umgegend von Stockerau, zusam-
mengestellt, indem ich die einzelnen Vergleichshorizonte auf die Seehghe re-
ducirte, und die Tracen unter sich verband. Die ilteren dieser Profilkarten
stimmten nicht immer gut zusammen.

. Seehohe | | Seehohe
= Niveau der Strasse in: in Z Niveau der Sirasse in: in
W. Klaft. W. Klaft,
8|0Ober-Hollabrunn, Platz. .... 110-62
1. Stockeran — Retz — Jetzelsdorf, 9|Héchster Punct der Strasse
1|Stockerau, mittlere Hohe des vor Schiongrabern ....... 129-08
Ortes .....oovvvinnnnns, 90-85 |10|Schongrabern............. 121-81
2|Sierndorf...... Ceerersanes 9772 |11 |Guntersdorf........ Cereaes 122450
3|Ober-Mallebern ....... ve..| 103:92 |12 |Hochster Punct der Strasse
4 |Schloss Schénborn......... 105-36 am Nussbaumberg ....... 1556-23
5|Gollersdorf ............... 98:23 |13(Jetzelsdorf an der Pulkau...| 116-58
6| Gross-Stelzendorf ......... 105-53 |14|Retz, Platz ............... 136-99
7 |Hochster Punct vor Ober- 15|Buchberg,beiMailberg, hich-
Hollabrunn ............. 14467 ster Punct.............. 225-80

K. L. geologische Reichsanstalt. 3. Jahrgang 1832, 1L 14
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2 Sechohe | | Seehohe
= Niveau der Strassein: in = Niveau der Strassein: in
W. Klaft. W. Klaft,
2. Stockerau — Russbach. 2|ITochster Punct. der Strasse
1|Stockerau .........c0un... 9115 vor Eggermanns......... 273-03
2|Zissersdorf ......oiunuiin. 101-23 | 3[Schlucht bei Eggermanns... ) 246:01
3|Hochster Punct der Strasse 4 |Hichster Puncl der Slrasse
bei Wolfpassing......... 108-30 vor Weissenbach ........ 27581
4| Wolfpassing «vvvevrenn.n.. 103-8G | 0|Briicke in Weissenbach..... 26723
5 Hochster Punct der Strasse 6|Erste steinerne Bricke der
vor Unter-Russbach ..... 11092 Strasse...ooveeeeennnns 290-51
6{Unter-Russbach . vuvununn.. 106-63 | 7, Zweite steincrne Briicke ...1 30%-79
7| Ober-Russbach. . ...ovovunn. 110-72 | 8|Dritte steinerne Briicke ....| 319-01
) L 9 |Hiichster Punct der Strasse
3. Waidhofen — Neubistrilz, auf der 6sterreich. Seite..| 33%+52
1|Waidhofen an der Thaja . 264°63 |10|An der bohmischen Grinze..| 328:02

V. UMGEBUNGEN YON GLOGGNITZ, SEMMERING, SCHNEEBERG.

a) Geometrisches Nivellement:

: Seehéhe | | Sechihe
1 Niveau der Strasse bei: in > | Niveau der Eisenbahn bei: in
| W. Klaft. W. Klaft.

1. Die neve Bergstrasse am Sem- 2, Die k. k. Staats-Eisenbahn
mering, itber den Semmering,
1{Schottwien, bei den letzten 1| Gloggnilz, Slationsplatz ....| 221:57
Hiusern......ov.ovnuen, 209:05 | 2'Schisgelmiihle............. 232-86

2|Miindung der alten Bergstr..| 301-60 | 3|Bayerbach, Stationshof..... 235-11

3 Gypsstumpfe ...... g o o o 330-41 | AjKab .....oooiiiaiiaie 280-17

4 Weinzierlbauwer ........... 381-11 | 5| UMaligraben.....cavennnn... 290-93

5|Zwischen Doppler und Blum- 6! Abfaltershachgraben .......1 31300
i baver «......coiiiiial | 43%6°06 | 7 Fesle Klam .........0.000s 36258
J 6 |Steinerne Briicke der neuen 8|Lichnergraben ............ 38951

Bergstrasse .co.ovoinnn, 471-3% | 9!Anfang der Weinzettelwand. | 396-01

i 7|Briicke der alten Bergstrasse| 445-21 {10|Spiess.....coveeveereannns 40916
| 8 Hiochster Punct der Strassc 11| Untere Adlitzgraben ....... 43868
’ o am Joch .. ..ol 513-56 |12 Ohere Adlitzgraben........ 45283
' 9/ Wirthshaus am Joch ....... 5912-48 113! Am Porlal des [Haupitunnels. | 463-55
10|Bach, Griinze zwischen Qe- 14|Im Tunnel, hichster Punect 1
| sterreich und Steiermark .| 500-14 derBahn............... 46483
11| Zweiler Bach unterhalb ....| 492-16 |15|Unterhalb Steinhaus vor Hol-
12 Pfeithof ....ovninivinias, 470-42 2 434-06
13 |Fuchshaver ............... 445-36 116, Spital .. .. .vaiiiiiiiian., $08-12
‘1% Holzer «..ovviviiaininn 432-35 |17 Miirzzuschlag, Stationsplatz.| 330-63
15| Nusslbauer-Javerwirth .....! 420-18 |
16| Migrzzusehlag ........o L 352-82

Anm. Bei der Zusammenstellung des vorliegenden Nivcllements bediente ich mich mit

Vortheil eines ilteren im Archive der k.

files, und
Profilkarte der Eiscnbahn.

Klafter.

k.

Baudirection vorhandenen Pro-
der vom k. k. Handelsministerium herausgegebenen vortreftlichen

Dic Reduction des ersteren Nivellements aul den
Meereshorizont, und die Verbindung desselben mit dem lelzteren durch Mes-
sung ciniger Hohenwinkel ist von mir mit Hilfe des Stampfer’schen Nivel-
lirinstrumentes an Ort und Stelle ausgefithrl worden, und zwar durch eine
Verbindungslinie von Scloliwien nach Gloggnitz, und durch cine zweile Verbin-
dungslinie von der Strasse beim Wirthshaus am Joch des Semmering zum
sitdlichen Portal des Haupttunnels. Die fritheren Angaben iiber den héchsten
Punet der neuen Bergstrasse schwanken simmtlich zwischen 520 und 530



Bericht @iber die im Jahre 1851 ausgefihrten llGhenmessungen. 107
b) Trigonometrische Messungen:
Hbhen- .. 5
2. Standpunct, Visurauf: unler- | Se'ehohe Anmerkung,
schied in W. Klafter
1|Fischau,westlich von Grosser Pfaff, hochsle Kuppe| +618-89 B00-97 |A 80116, Differenz
2| W.Neustadt,west- Wechsel. hichster Punct. .| +748-24 93032 = 0-19 Seehdhe des
3| liche Berglehne Loizberg,nordwestlich von Standp. = 182:08.
(tertiiir). Neunkirehen........... +245-38 42746 (Siehe spiter die
4 » Feste Klam, DBasis des nichste Anm.)
Schlosses ............. +204-15 386-23
3 |Neue Bergstrasse auf|Schneeberg , Alpengiplel,
osterreich. Seite,| hochste Kuppe......... +606-43 | 1093-99 (Standpunct Seehihe
6| oberhalb der stei-|Heukuppe, siidwestlich vom 487-56 durch eine
nernen Briicke im|  Schnecberg ........... + 56641 1053-97 Visur auf dic Feste,
7] Walde  Fischau|Mittlere Hthe der rothen Klam.
(wie oben). Wand an der Rlaxalpe...| + 14072 628-28 |Nr. 6. A1056-34,Dif-
8 ” Schiberlberg, sidlich von ferenz = 2-37.
Pitten ................ +213-45 395-53
9 " Ruine Tirkensprung, Basis
des S:hlosses.......... +134-72 316-80
¢) Barometrische Messungen:
i Hiohen- | Sechthe
> Standpunct. unter- in
schied |W.Klaft.
1| Gloggnitz, Gasthaus z. Adler, im 1. Stock, i Mittel aus 11 Beobachtungen| +126:05 | 224-10
2|Reichenan, Gasthaus, am Balcon des 1. Stoekes .......viieviniennnn. +157-06 | 256-01
3| Auf der Wiese nirdl. von Gloggnitz, Boden der mittleren Hiuser....... +295-80 | 393-85
4|Priglitz, nordl. von Gloggnitz, mittlere Hohe des Ortes............... +234-91 | 331-96
5|8chwarzau-Fluss, an der Briicke, hinter Gloggnitz gegen Bayerbach...| +125-62 | 223-67
6| Gansberg, Quelle am siidlichen Abhang desselben, fast vertrocknet (Tem-
peratur derselben war + 59 R.; fast keine Insolation) .............. +369-35 | 467-40
VI. DAS ROSALIEN- UND DAS LEITHAGEBIRGE.
a) Trigonometrische Messungen:
| Hohen- ..
=z Standpunct, Visur auf: unter- | Scehohe Anmerkung.
schied in W. Klafler
1 |Fischau, westlich | Rosalia-Capelle im Kaiser-
von W. Neustadt,| wald, Thurmspitze...... 1221°55 403-63 (Seehohe des Stand-
2| weslliche Berg-|Rosalia-Capelle, Basis der puncles bei Fischau
lehne, Capelle ............... +210°75 392-83 = 182:08 (niichste
3 5 Grosser Eichherg, hichste Anmerkung).
Kuppe.. . ...... ..., +121:28 30336
4 = Neudorfler Wald, hichster
Punct an der ungarischen
Grinze ............... — 10-92 171-16
5 " Joeh, nordéstlich vom Neu-
stidler Canal-Haus ..... — 49-88 132:20 [Tertiire Gebilde, in
6 ” Ruinein derselbenRichtung Nr. 5 und Nr. 7Spu-
am Joche.............. - 28:62 153-46 renvon Stromung.
7 ” Einsattlung vor dem Lei-
thagebirge, am Wege
von Ebenfurt nach Stin-
kenbrunn ..., ........, — 439-1% 132-94
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. shen- | Seeh,
> Standpunet. Visur auf: unter- | in w. Anmerkung.
schied | Klafter
8|Eichberg nordist-; Leithagebirge, Fuss des
lich von Gumpolds-' Leithagebirges zwischen
kirchen. Hornstein und Landeck. . | — 60°82|131-00|Seehihe des Eichberges =
9 % Leithagabirge, sﬁdwestlich. 191-82 (nichste Anm.). |
I Abhang, unleres Platcau !
| unter dem Sonnberg ....|— 16-96{17%4-86|Das cigentliche Joch des
10{Fischau (wie oben). Leithagebirge,dasselbePla- Leithagebirges ist als sol
teau siidlich am Wege von ches, wie essonst nur sel-
Miihlendorf............ — 1:50|180:58 tender Fall ist, sehr deut- |
11 ” Leithagebirge, Kuppe, siid- lich ausgesprochen, indem,
osllich vom Sonnberg ... |+ 19-45(201 53| die Héohenunterschiede
12 » Leithagebirge, Einsattlung selbst sehr gering sind,
i zwischen Nr. 11 und 13 . |+ 9°75/191:83| mit Ausnahme der Einsat-
13 » Leithagebirge , Sonnberg, telung am Sehwemmberg,
hiichste Kuppe ......... + 58-58/240:66| Die Hauptrichtung, vom
14 |Eichberg (wie oben).| Leithagebirge, Sonnberg, Sonnherg nach drei Hotter,
hiochste Kuppe .....-... + 49-09|240-91| geht anfangs norddstlich,
15 » Leithagebirge, oberes Pla- ) spiter  nordnorddstlich.
teau unter dem Sonnbery|+ 32-36|224-18| Das Joch besteht zum
16|Fischau (wie oben).|Leithagebirge, Kuppe, siid- grossen Theile aus kryslal-
ostlich von Windpassing. -—- 10+13{171:95 linischem Schiefer. Vom
17!Eichberg (wie oben).|Leithagebirge, Einsattlung . Sonnberg geht cin niedri-
zwischen dem Sonnberg ger Arm nordwestl. gegen
und Buchberg ......... + 18-23/210°05] Windpassing, anfangs aus!
18 » Leithagebirge . Buchberg grauwackenartigen Schie-
(hichster Punet) ....... + 42-01!233-83| fern, spiiter aus tertiéiren‘
19 " Leithagebirge, erste Kuppe, Gebilden Destehend und
nordostl. vom Buchberg . | + 253-80,217-62| Dbildet eine in Beziehung
20 » Leithageb., zweite Kuppe, auf  Terrainverhiltnisse
nordistlichvomBuchberg, sehr interessante Bucht,
beide unbhenannt ....... + 11-05|202-87| auf deren Grunde in einem
21 " Leithagebirge. tiefsterPunct Dreiecke die Orte Loretto,
der Emsattlun«r sidlich Stolzing und Aun liegen,
vom Schwemmberg ..... — 25°06/166-76| da die tertidren Bildungen
22 " Leithagebirge , Schwemm- mit dem Gneiss hier iber-
berg, Kuppe ........... — 1-26(190-56| allin Berithrung sind, und||
23 » Leithagebirge, Joch zwi- der Leithakalk auf sehr
schen Schwemmberg und bedeutenden Hohen vor-
Gaisruck ...l + 8:19|183:63| kommt, so z. B. triffit man
24 » Leithagebirge , Gaisruck, densclben noch am Buch-
Kuppe ...ooveinevn s + 23:53(215°35| berg und am Stotzinger,
25| Fischau (wie oben).| Leithagebirge , Gaisruck. Berg.
Kuppe .vovviivniennnn 31-98/214-06
26 |Eichberg (wie oben).|Leithagebirge, Joch, unweit .
Schusler Stubl......... + 22-56|214-38:
27 » Leithagebirge, Joch beidrei ! :
Hotter ................ 4 15°86/207-68,
28 » Leithagebirge, nordlichstes i
Plateau des Leithagebir- |
ges im Heiligenkreuzer| |
Wald................. 15-81(196-01
29 | Stixneusidel,Eisberg| Leithagebirge, dasselbe Pla-
nordnordostlich. LAl vt + 57-43|177-99|Standpunct =120"56. (Siche||
30 » Bruck an der Leitha, Bricke | —116-97! 74-85| Anm.)
31 » Sommerein, Basis der milt-
leren Hiuser .......... — 94-01) 97-81
32 » Mannersdorf, mittlere Héhe
desOrtes .......co0nn. — 92.34 99-48
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. Héhen- .
= Standpunet. Visur auf: unter- | Sechthe Anmerkung.
schied in W. Klafter
33 |Eichberg (wie oben). [Stolzinger Berg im Leitha-
gebirge......... ..., — 720 184-62
34 » Deutsch-Brodersdorf,an der
Leitha ................ —101-21 90-61
35 Windpassing, crste Hiuser
iber der Leithabriicke.. | — 90-80 93-02 Grauwackenkall. (?)
36 » Hornstein,Kirchlhurmknopl| — 47-85 14424 | Leitha-Kalk.
37 |Fischau (wie oben). » » ..| — 39-10 142-98
b) Barometrische Messungen:
. Hohen- | Seehthe
= Standpunet, unter- in
schied | W. Klaft.
1 |Sommercin. Boden der Pfarrkirche..............ooviiiianiaiiiiil, + 151 9956
2 |Mannersdorf, mittlere Hohe der Tlauptgasse ............coovieinonnn. 4+ 6-80 | 104-85
3|Am Wege von da nach Breitenbrunn, am Joch des Leithagebirges...... +108-48 | 206-53
4 [Drei Hotter, hichster Punct. . ..oovei vt iineiiiinrerreaeanneacennns +112-95 | 211-10
5|Tragler, Kreuz, westlich von drei Hotter, am Wege nach Breitenbrunn .| + 90-29 | 188-34
6|Niveau des Neusicdler Sce’s, siidwestlich von Breitenbrunn ........... — 2872 69-33
7 |Donnerskirchen, oberes Ende der Hiuser daselbst ................... + 0-88 98-93
8|Donnerskirchen,unteres Ende der Hiuser, wenig hioher als der Neusiedler
L Y — 15-63 83-42
9 [Niveau des Wolga-Baches bei Gschiess. unter der Briicke............. — 2549 7?56
10 | Goldberg, am Wege nach Ogat.....ocoiierievrinneaniieninnnonnnns + 15-44 | 113-49
11 [Rust, mittleres Niveau des Platzes aus den Hohenunterschieden— 1802,
T R . — 18-93 79°12
12 |Steinbruch von Margarethen, von Rust westlich. von Eisenstadt sudostllch + 1-99 { 100-04
13 |Eisenstadt, Gasthaus am Plalz, zu cbener Erde, aus folgenden Hohen-
unterschieden: — 1-56, 1-89, 0-67, im Mittel ...............c.o0uts — 137 96° 68
14 |Hochster Punct des Weges von Eisenstadt nach Hornstein............. 201-78
15 |Hornstein, Platz, aus folgenden Hohenunterschieden: + 4923, 51:06..| + 50-1% | 14819
VII. DER WIENER BERG UND DIE W. NEUSTADTER EBENE.
a) Trigonometrische Messungen:
- Hihen- B Anmerkung,
= Standpunct. Visur auf: unter- | Seehihe &
schied in W. Klafter |(Nach Cijick's Karte.)
1|Eichberg, nordost- [Stephansthurm in Wien,
lichvon Gumpolds-| Kranz................ —35-51 156-31
2| kirchen, Fernrohr | Wien, Schinbrunn, Glo-
0-5° ober dem Tri-| riette, hichstes Gesimse.| —58:02 133°80  |Sandst. u. Cerithienkalk.
| 3 angulirungszei- |Am Riicken des Wiener
chen, Standpunct| Berges,NiveauderEisen-
= 191-82. bahn........covunnnt, —77-79 114-03  {Dil.-Gertlle mitW. Sand-
4 % Wiener Berg, Spinnerin am stein,
Kreuz, Basis........... —71-38 120°44  [Liss, Dil.-Lehm, Sand.
b » Laaer Berg, sitdostlich von
Wien.......oevvunnnn. —49-26 132:56  |Urfels-Gerélle mit Sand.
6 » Ober-Laa, Kirchthurm .. ..| —89-48 102-34% » » » »
7 » Johannesberg, siidistl. von
Laa ....coocvvvinnan. —86:77 105:05  [Liss, Dil.-Lehm, Sand.
H 8 " Inzersdorf, Kirchthurm,
sadl. von Wien ....... —81-49 110°33  |Tegel mit Sandlagen.
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1| . L e Anmerkung.
= Standpunct. Visurauf: unter- | Scehohe
| schied | i2 W-Klafter |(Nach C%j%ek's Karte.)
9| Eichberg,nordsstlich| Altmannsdorf, Kirehthurm.| — 77-69 |11&-13 Tegel mitSandlagen.
10 von Gumpoldskir-(Lecopoldsdorf, mitllere Hohe
| chen. Fernrohr 0°3( desOrtes ......ooon... —104-80 1 87-02 = B ~t
11 ober dem Trian-|Visendorf, Kirchthurm....| — 87-66 104-16 Loss, Dil. - Lehm,
12| gulirungszeichen, |Neudorf, ostl. von Modling, Sand.
! Standp.j=191-82. Kirchthurmknopf. ... ... — 72-55 (119-27 Sand mitTegcllagen.
13 ” Perchtoldsdorf, obere Kante
] des Kirchthurmes ...... — 28-91 |162-91
14 » Perchtoldsdorf, Basis der
| Kirche................ — 60-10 (13172 | Sandstein mit Ceri-
15 » Kreuz am Fusswege zwi- thien-Kalk.
schen Perchtoldsdorf und
Brunn am Gebirge...... — 48-76 [143-06 Conglomerate.
16 » Médling, Kirche, Basis .... — 62-32 [129-50 Griinze d. Sandsteins
17 ” Gumpoldskirehen , Kirch-, mit dem Alpenkalk.
thurmknopf............ — 49-63 |142-19 Conglomerate.
18 » Lusthausberg, nordwestlich
von Vislaw ............ + 5316 |2%4-98
19 " Gainfabren, Basis der mitt-
I leren Iliuser .......... — 47:46 [144-36 Tertidre Bildungen.
20 » Traiskirehen, Kirchthurm-
Knopf....ooovvnavnnnn. — 64-62|127-20
91 ,, Minkendorf, Kirchthurm-
| spitze........cooieann. — 77-82 (114-00
29 » Minkendorf, Basis, zugleich
mitllere Hohe der W.Neu-
‘ stidter Cbene daselbst..| - 95-4% | 96-38 Diluvialgerslle undj
23 Fischau, Berglehne|Ebenfurt, Spitze der beiden Geschiebe des 'W.
‘ westl. Standpunet{ Thiirme............... — 46:33 13575 Sandsteins.
m = 182-08. Theresienfeld, Thurmspitze | — 3%-96 '147-12
05 » Wiener-Neustadt, Bahnhof. 138-52
26 ” Anfangspunct der grossen
f Basis, Kugel........... 145-86
27 » Frohsdorf, Dachkanle des
‘ SChI0S5€S . veeurrrnn.. — 10-71 [172-37
28 » Fischau, Kirchthurmspitze,
' westlich von Neustadt...| — 22-82 [159-26
290 » Beunn bei Fischau, Kirch-
I thurmknopf............ — 25-27 (15681
'30 » Brunner Eben, Bergriegel,
| ober Lusthaus ......... + 46-83 |228-91 Alpenkalk.
31 - Weikersdorf, Kirchthurm- i
i knopf................. — B631173-43 Mittlere Hohe des
39 » Winzendorf, Kirchithurm- Steinfeldes in einer
knopf...ooveiviiin.. 4+ 1-56|183-6% geraden Linic von
33 » Willendorf, Kirehithurm- Weikersdorf nach
knopf........eovviinn, + 52-12 {23420 Frohsdorf = 158°.
34 ) Mollramser Wald, hiichster
Punet....oooiovolt + 32°86 |214°9%
35 » Neunkirchen, Kirchthurm-
knopf...........oiln + 28-51{210-59
16 | Eichberg (wie oben). |Himberg, Kirchthurmspilze| -~ 81-9% | 10988
37 - Himbery, Basis der mittleren
Hiuser .......co00euns —101-40 | 90-42 Quarz und Urfelsge-
38 % Brunn Capelle bei Himberg, rolle mit Sand.
Basis..........cooonnn 83:8% |107-98 Loss, Dil. - Lehm,
39 [Slixneusiedel, nord-|Theresienfeld, Kirehthurm- Sand.
nordsstlich  Eis- 'spitze Wi’t* in Nr. 24 e 25-63 | 12149 Stdp. EMittlcrc [Iéhe des
40| Dberg Fischau, Kirchthurmspitze Standp. — 120-36. |
wicin Nr.28 .......... + 3963 [119-63 Stdp. 5 )
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: Hohen- Seehshe
= Standpunet. Visur auf: unter- | Anmerkung.
schied in W, Klafter
41 |Stixneusiedel, nord-|Kukuberg (?),siidostlich von
nordostl. Eisberg.| Himberg .............. —16-24 104+ 32
42 " Moosbrunn,  Berghkuppe.
nordwestlich .......... —12-98 107-58 | Tegel mit Sandlagen.
43 » Moosbrunon, mittlere Hghe
der Hiuser............ —33-22 87-3%
44 " Reisenberg, Dorf, tiefster
Punet................. —23-45 97-11
45 - Trautmannsdorf, Hiuser-
hasis ..........000tt —40-96 79:52 | Quarz und Urfelsge-|
(Ferner wurde noch von rille mit Sand.
hier gemessen) :
46 |Bichberg (wie oben). |Kahlenberg, Kirchthurm-
spilze.....oovveniannnn +b68-83 250-63
¥ " Burg Theben (eberste Ring-
i mauer), wiein I, Nr. 18.| —74-42 i 117-40

Anm. Die drei Standpuncte, welche in V, VI, VII angefiihrt sind, nimlich: Fischan, nordwestliche
Berglebne , Lichberg und Eisberg bei Stixneusiedel, wurden auf folgende Weise mit einander
in Verbindung gebracht. Fischau und Eichberg wurden durch eine Visur auf den gemeinschaft-
Yichen Punct Ebenfurt verbunden, und Eichberg und Stixneusiedel durch zwei Visuren auf die
Punete Theresienfeld und Fischau. Bei Fischau dienten auch die Visuren auf die bereits
bestimmten Puncte Rosalia-Capelle, grosser Pfaff, und am Eichberg die Visuren auf Stephans-
thurm, Spinnerin am Kreuz, Thebner Schloss, und die eigene bereits trigonometrisch bekannte
Seehohe zur Reduction auf das Meercsniveau und zur gegenseitigen Corrigirung. Auf diese
Weise sind simmtliche in V, VI, VII enthaltenen Messungen mit dem Stepbansthurm in Wien in
Verbindung gebrachf.

Berechnung des Standpunctes am Eichberg: Berechnung des Standpunctes bei Fischau:

Hohen- | Sechohe | Seehobe | Hohen- | Seehohe | Seehohe ||

Verglichen mit: differenz | jenes |des Stdp. |Verglichen mit: differenz | jenes |des Stdp.

Eichberg (Kataster)| + 0-50 [ 191°08 | 191:58 ||Ebenfurt...... — 46-33| 135-79 | 182-12
tephansthurm (VID).| —35°51 | 15651 | 192-02 |Grosser Pfaff .. | +618:89| 801-16 | 182:27 |
Spinnerin am Kreuz. | —71:38 | 120-98 | 192:36 ||Rosalia-Capelle | --210-64| 392-50 | 181-86

Thebner Schloss ... | —74-42 | 116-52 | 190-94 |[Im Miltel...... — — 18208
Somit dic Sechdhe des Standpunctes Eichberg im Mittel ....... = 191-82
Hihendifferenz zwischen Eichberg und Ebenfurt.............. = —56-03
Somit Seehohe von Ebenfurt ........ .o it = 1356-79

Seehihe von Stixneusiedel siehe VII, Nr. 39, 40.

b) Barometrische Messungen:

Héhen- Seghhhe

}f Standpunct. unter- in
schied W. Klaft.
1{Weiner -Neustadt, Gasthaus zum Ilirschen, im 2. Stocl, aus folgenden
Hohenunterschicden: + 5481, 56:50, 52:01, 48-533, im Mittel ...... +52-96 151-01
2 | Wiener-Neustadt, Gasthaus neben dem Bahnhof, zu ebener Erde ....... +38-53 13658

3|Fischau, nordwestliche Berglechne am Slandpuncte der irigonom. Mes-
sungen aus folgenden Ilohenunterschieden: + 9538, 93:06, 91-4%,

90:90, 88-95, im Mitlel ... i ittt it tiriereraonsnns +91-08 189-13
4 |Stixneusiedel, Gasthaus, zu ebener Evde ...........cc00vvinvenns ool — 4-36 93-69 |
5|Arbesthal, Basis der ersten Hiuser siidlich ........... i iiiiievarans + 2:01 10006
6 |Konigsberg, Kuppe, siidlich von Fischamend ...............00 e, +40-23 | 138:28 !
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Die bisher angefihrten Messungen wurden von mir ausgefithrt und be-
rechnet, wihrend die demniichst in einer zweiten und dritten Abtheilung fol-
genden von mir bloss berechnet sind, ich daher auch nur fir die Richtigkeit der
Rechnung mich verantwortlich erklire, da es bekanntlich nicht zu den Unmég-
lichkeiten gehirt, dass, besonders wenn ein Punct nur durch eine einzige Ab-
lesung bestimmt wird, ein Fehler im Hihenunterschied seine Ursache auch in
der irrigen Notirung des Barometerstandes oder in einem Fehler beim Copiren
der Notirungen haben kaon.

Anhang.
Note 1. Vorldufige Bemerkungen tiber die Sechohe einiger Dildungen im Wienerbecken.

Ich habe bereits in der Einleitung zu diesem Berichte erwihnt, dass ich
bei Beginn meiner Messungen auch die Absicht hatte, iiber die Sechéhe der
tertiiiren Bildungen, und somit indirect iiber das Niveau des ehemaligen
Wienerbeckens einige Daten zu sammeln, und derjenige, welcher dic vorste-
henden Resultate durchsieht, wird auch bemerken, dass ich, wo es nur immer
die Umstinde erlaubten, gesucht habe, solche geologisch wichtige Puncte in
mein Netz zu bringen, und mit bekannten Puncten zu verbinden. Ich habe
daher, um dicse Puncte zu markiren und fiir mich kenntlich zu machen, jedes-
mal vor der Aufstellung auf meinem Standpuncte die Gegend ein oder zwei
Tage recognoscirt, wobei mir die Arbeit in den Gruppen IL, Il und VII durch
die vortrefllichen geognostischen Karten des Ilerrn Bergrathes CZjZek sehr
erleichtert wurde. Bei dicsen Recognoscirungen wurden auch immer die oben
angefiihrten Barometcrmessungen gemacht. — Obwohl nun bei weitem noch
nicht alle in dicser Beziehung interessanien Puncte bestimmt sind, und so na-
mentlich noch der westliche Rand der kleinen Karpathen, die Briinner-Mulde,
dann Vergleichungspuncte mit dem oberen Linzer- und dem unteren ungarischen
Becken fehlen, wo wegen Mangel an Zeit gar keine Messungen gemacht, sondern
dieselben auf spiter verschoben werden mussten, — und obwohl auch erst
dann eine einigermassen vollstindige und befriedigende Arbeit iiber diesen
Gegenstand wird geliefert werden kionnen; — so erlaube ich mir doch schon
jetzt einige Thatsachen zusammenzustellen, welche als Resultate der im vori-
gen Jahre ausgefiihrten Messungen nicht uninteressant sind, wobei ich auch
der von den Eingangs genannten Herrn Chef- und Hilfsgeologen gemachten
barometrischen Bestimmungen, deren Berechnung zum grossen Theile vol-
lendet ist, beniitzte.

Ohne mich nun hier in die Streitfrage einzulassen, ob es méglich war,
dass unter den gegebenen Terrainverhiltnissen die Gewdsser zu einer gewissen
Zeit ein gegen das jetzige so bedeutend verschiedenes Niveau im Wienerbecken
einnehmen konnten, und obne weitere Riicksicht zu nehmen auf die zweite
Frage, auf welche Art dieses Becken sein Wasserniveau so bedeutend ver-
dnderte — eine Frage, die mit der Beckenbildung und ihrer allmiligen oder
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plotzlichen Zerstorung durch Rolationsstrome oder durch gewallige Durch-
briiche zusammenhingt, und von tiichtigen Geologen und Hydrographen, wie
von Bertrand, von Hoff, Desmarest, Streffleur u. A. ausfihrlich
besprochen wurde, deren griindliche Erdrterung fir einen speciellen Fall ohne
gleichzeitige Vorlage genauer Terrainkarten aber gar nicht méglich ist, —
will ich mich hier nur an einige wenige Grundsitze der Mechanik des flies-
senden Wassers halten, iiber deren Richtigkeit wohl kaum ein Zweifel Statt
finden diirfte. Erstens: Findet man an irgend einem Puncte sedimentires
Gestein, ohne dass fir diesen Punct eine Emporhebung durch plutonische oder
vulcanische Krifte vorausgesetzt werden kann, so miissen sich mindestens in
der Seehihe jenes Gesteins zur Zeit, als die Ablagerung statt fand, Wasser-
flathen vorgefunden haben. Zweitens: Tritt ein fliessendes Gewiisser in ein
ganz ruhiges oder in eines, dessen Geschwindigkeit geringer ist, als die eigene,
50 miissen sich an der Miindung desselben Ablagerungen bilden, welche endlich
das Nivean der Gewisser erreichen, und den Lauf derselben allmilig von der
urspriinglichen Richtung ablenken. Drittens: Findet durch einen Durchbruch
oder auf sonst eine Weise eine Senkung des Niveau's ecines vorhandenen
Beckens, und somit ein Abfliessen eines Theiles der vorbandenen Wasser-
massen statt, so werden offenbar die bercits vorhandenen Ablagerungen an
jenen Stellen des Beckens, wo Verengungen statt finden, und die Geschwin-
digkeit und Kraft der abfliessenden Fluthen am stirksten ist, zum Theile mit
fortgerissen werden, wiihrend dieselben in geschitzten Lagen rubig liegen bleiben,
so dass nach dem Abflusse der Gewisser gleichzeitige Ablagerungen an jenen
Stellen eine geringere Seehdhe haben werden, als an diesen. Ich werde im Fol-
genden diesen Umstand mit dem Ausdrucke, geschiitzle Lage,” ysehr geschiitzt”
pwenig geschiitzt” bezeichnen. Man erkennt diese Beschaffenhcit des Ortes am
besten durch eigene Anschauung der Richtung der Bergziige,und der vorhandenen
fliessenden Gewisser, oder auch aus dem Studium sehr guler Terrainkarten.

Und nun will ich in Folgendem einige Puncte zusammenstellen, welche
von uns gemessen wurden, die hier nach der Seehiéhe geordnet sind, und woraus
sich die Schliisse nach obigen Grundsitzen leicht ziehen lassen.

1) Tertiire Bildungen:

K. k. geologische Reichsanstalt. 8. Jahrgang 1852. IlI.

7'{ Benennung des Ortes Beo‘l::'ff:tet Nihere Bezcichnung |35t | Lage des Ortes
1|Bergbau in der Tonn (Kirch-
sehlag) ............ ..., Stur  |Braunkohle ............. 381-41| sehr geschiitzt
2| Wasserscheide zwischen Krum-
bach und Edlitz........... Stur Terlidres Gerélle ........ 134-56] sehr geschiitzt
3| Galgenberg, bei Falkenstein ..| Lipold |Tertidver Sandslein ...... 249-23 geschiitzt
4|Buchberg im Leithagebirge ..| Koristha Leitha-Kalk............. 233-83 geschiitzt
5|Buochberg, bei Mailberg (mihr.
Grinze) ............. ..., Prinzinger |Leitha-Kalk ............. 228-40 geschiitzt
6| Olbersdorf unterm Mannhards-
berg ..., Koristka |Tertiirer Tegel.......... 224-34 sehr geschiilzt
7! Michclsberg, hei Stockerau...| Lipold Nummuliten-Kalk ........ 215-29 geschiitzt
8} Zwischen Stein und Egelsee . .| Koristka |Tertidr (?) -..vnvvnnnne 214-72| wenig geschiitzt
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I
5 Benennung des Ortes Beo:’;f]:'tet Nihere Bezeichnung | Jehihe) [age des Ortes
9| Breiteneich, bei Horn........ Koristka |Tertiirer Sandhbgel...... 196°29| schr geschiitzt

10! Modersdorf, dstlich von Iforn..| Koristka |Obere Grinze desTertiiren|19% 44| sehr geschiitzt
11{Zwischen Engelbrunn und ’

Stiidtenhof ............... Koristka |Terlidr...........cunues 194-18 geschiitzl
12 Gattenbrunnberg, nordlich von

Stockerau.........ouvvin, Lipold |Tertiirer Schotter ....... 191-97 geschiitzt
13|Bei Drei-Eichen, nordistlich

vonHorn............. ... Koristka [Tertiarer Hugel.......... 191-58| sehr geschiitzl
14: Eichberg, bei Gumpoldskirchen| Koristka |Susswasser-Kalk...... e..|191-82 geschiilzt
15 Ernstbrunner Waldriicken ...| Lipold [Terliirer Sehotter ....... 185-06 geschiitzt
16| Kuchelmeisberg, hei Oberhol-

labrunn. ... ...l Lipold |Tertiirer Schotter ....... 184-83} sehr geschiitzt
17|Stotzinger Berg im Leithage-

birge.....oovvve tivinnan. Koristka |Leithakalk.............. 184-62 geschiitzt
18 Sauberg, bei Enzersdorf im

Thale........ccoovvnnnnn. Lipoid |Tertiirer Schotter ....... 182-96 geschiilzt
19| Wachthausberg, bei Oberholla-

brunn ........... ...l Lipold |Tertidrer Schotter....... 180-38( schr geschiitzt
20| Dorf Au, bei Ernsthrunn ..... Lipold [Tertiirer Sandstein ...... 178-33| sehr geschiitzt
211 Thebner Kogel, zweites Plateau| Koristka |Schichten mit sehr grossen

; Pecten................. 17294 wenig geschiitzt
22I Ruine Lichlenberg, siidostlich
' von Mélk................. Stur  Tertiar (?) ..ccouvvennnn. 171-35 geschiitzt
23| Baumgarten bei Mautern .. ... Koristka (Obere Grinzc des Tertiiren 168-15| wenig geschiitat
24! Saubirhel, bei Krems......... Koristka |Conglomerate ............ 166-92| wenig geschiitzt
25 Steinberg, bei Zistersdorf....! Lipold |Leithakalk .............. 165°12 geschiitzt
26| Geblingberg, bei Hadersdorf. .| Koristka |Conglomerate............ 159-69 geschiitzt
27| Mauerbach im Wiener-Wald..' CZjzek [Verhirt. Tegel und Sand..(151-65| sehr geschiitat
i28| Gainfahren, bei Baden....... Koristka ISandiger gelber Tegel.... 144°36| sehr geschiitzt
29| Zwischen Perchtoldsdorf und

Brann............... ... Koristka [Conglomerate............ 143:06| schr geschiitat
30| Piolzleinsdorf,nordw. von Wien| Czjzek [Sand, Tegel, Gerolle ..... 139:97| sehr geschiitzt
31| Laaer Berg,siidostl. vonWien.! Koristka |Urfels-Gerolle mit Sand. ..|132-56 geschiitzt
32| Joch ober dem XNcustidter Ca-

i nal-Tlaus................. Koristka |Tertiire Ablagerung (?)...|132-20| wenig geschiitzt
33 Perchioldsdorf, sitdw.von Wien| Koristka !Sandsteinund Cerithienkalk|131:72| sehr geschiitzt
3 Madling .....ooiiiiiiinan, Koristka |Sandst., Alpenkalk (Grinze)|129-50 geschitzt
35 Schinbrunn, Glorielte. Basis..| Koristka |Sandsteinund Cerithienkalk|123-85; wenig geschiitzt
36 Mariabrunn, Kirche......... Czjzek |Verhiirteter Tegel und Sand(123:59| sehr geschitzt
:‘37| Tiurkenschanze, nordwestlich,

I venWien.........ou..l I Czjzck |Sand, Tegel, Gerdlle ..... 12249 geschiitzt
138 Hiitteldorf, Kirche........... Czjzek |Verhirteter Tegel und Sand{115:80| sehr geschiitzt
39 Rappoltenkirchen, sidlich von’

' Sieghardskirchen ......... | CZjzek ITegel mit verhirl. Tegel ..|108-20 geschiilzt
40: Riicken von Oberweiden gegen

I Gdnserndorf.............. i Koristka Sand mit Tegel und verhir-

41' Schloss-Hofan der ungarischen tetem Tegel ............ 102-37 geschiitzt

Grinze .......o0veivnnann Koristka |Sand und Gerille ........ 97-16| wenig geschiilzt
142! Hiigelreihe 8stl. von Breitensee] Kofistka |Sand und Gerille ........ 91-50| wenig geschiilzt

Je tiefer man mit der Seehshe herabkdmmt, desto grésser wird die Anzahl
der Bestimmungen, aber desto geringer wird auch das Interesse an densclben,
daher ich hier abbreche. Auch bemerke ich noch, dass ich aus den vorhandenen
Messungen nur die der interessanteren Puncte ausgewahit habe, und vorliufig
noch mehr als zwei Drittheile gemessener tertiirer Puncte unbeniitzt blieben.
In der folgenden Tafel sind einige bedeutendere oder sonst interessante Hihen
der Diluvial-Gruppe zusammengestellt und ebenfalls wie vorhin geordnet.
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2) Diluvial-Bildungen:
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E Benennung des Ortes Beo‘],’:r‘:]:“el Nihere Bezeichnung | S%51¢ | Lage des Ortes
1| Aspang, Gasthaus ........... Stur  (Diluv.-Terrasse (Congl.?)..|262-45] sehr geschiitzt
2| Nieder-Fladnitz, bei Retz ... Lipold |Loss (?).-vvivierinninnens 220:51| schr geschiitzt
3| Hiusling, nordastlich von Molk Stur  |Diluvial-Liss............ 20301 geschiilzt
4|Tech, bei Oberhollabrunn ....| Lipold |[Grdinze des Ldss und des

tertiiren Sandes ........|194'15] sehr geschiitzt
5|Maria drei Eichenberg, Ober-
hollabrunn ............... Lipold |Diluvial-Liss............ 185-62| schr geschiilzt
6|Ried, am westlichen Fuss des

! Wiener-Waldes........... Czjzek |Liss, Diluvial-Liehm, Sand. 17941 geschiitzt

| 7| Strass, Weingarten, nordnord-

1 westliches Kreuz .......... Koristka |Obere Grinze des Liss ...[{173-35] sehr geschiitzt
8| Ober-Elsarn, siidlicher Wein-

girten-Anfang............ Koristka [Héichster Punct derDiluvien
in der Bucht von Haders-
dorf-Strass............. 173' 66| sehr geschiitzt
9| Horn, niirdliche Vorstadt..... Koristka (Hdochster Punct des Liss ..|168+86 geschiilzt
10| Saubiihel, bei Krems, westlich
davon ......oiiiiiiiieaaen Koristka [Obere Grinze des Liss ...|165°07| sehr geschiitzt
11| Langenlois, nordlich......... Kotistka [Obere Grinze des Léss ...|163-50| sehr geschiitzt
12| Rosenburg im Kampthale..... Koristka (Obere Grinze des Liss ...|161-61 geschiilzt

13| Stranzdorf, Kirchplatz....... Prinzinger |Diluvial-Loss ............ 156- 40| @

12| Markt Falkenstein........... Lipold |Léss........c.iviuann... 146- 39| geschiitzt

15| Markt Ernstbronn........... Lipold |[Léss........ccvuuienenn. 146-19 sehr geschiilzt

16| Dornbach, unlerhalb derKirche] Czjzek |Dil.-Gerdlle und Geschiebe|125-77| sehr geschiitat

17| Zwischen Poisdorf und Herren
Baumgarten .............. Lipold |Diluvial-Liss...... I 12323 geschiitzt

18| Spinnerin am Kreuz, bei Wien| Koristka [Léss, Diluv.-Lehm. Sand . .}120-44 wenig geschiitzt

19| Krems, Strasse 6st!_ich.. ......| Korisitka |Diluvial-Terrasse........ 114806 )sehr wenig, fast

20| Feuersbrunn, nordéstlich von nicht hitkzl

Krems....oovineneennn. Koristka [Dieselbe Terrasse........ 11228 Sg' 1ehtgeschutz
21| Johannesberg, siddstlich von

Laa............covee. Koristka |Ldss, Diluv,-Lchm, Sand ..|105°05( wenig geschiitzt
22| Thebner Kogel, am westlichen

Fusse «..ovoviiiinnannnn. Kotistka [Diluvial-Terrasse ........ 90-62|garnichtgeschiitzt

Bei den hier in den beiden Tafeln vorkommenden Orten, die von mir ge-
messen sind, wurde die Seehihe bei jenen, wo bloss Thurmspitzen gemessen
wurden, immer auf die Basis reducirt, nach der abgeschitzten Hshe des Thur-
mes, obwohl diese Fille sehr sclten vorkommen, da an den meisten Puncten
die Basis der Hiuser u. s. w. anvisirt warde.

Note II. Bemerkungen tiber cinige Niveauverhdltnisse des Bodens im Wienerbecken.

Es ist bekannt, dass das eigentliche Wienerbecken durch die Ausliufer
des Wiener - Waldes, den Kahlenberg und Leopoldsberg und ihre Fort-
setzung am linken Donauafer, den Bisamberg, in zwei Theile getrennt wird,
welche Trennung sich jedoch nur im siidlichen Theile, dem Tullner Felde und
der Wiener-Neustidter Ebene scharf auspragt, wahrend in dem nérdlich der
Donau liegenden diess nicht der Fall ist, indem hier sehr bald diese Fortseizung
des Wiener-Waldes abbricht, und scheinbar einem regellosen Higellande Platz
macht, das sich bis an die mihrische Grinze, und zwar nirdlich bis an die
Thaja, 9stlich bis an die March und westlich bis an den Kamp-Fluss und den
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Manuhardsberg ausbreitet. Verfolgt man jedoch vom Bisamberg aus die Was-
serscheide, so hemerkt man gar bald, dass sich die Richtung des Wiener-Waldes
auch im nérdlichen Wienerbecken durch eine Wilbung des Bodens ausspricht,
die, wenn sie auch nicht so scharl markirt ist, wie jencer, doch sehr deutlich
dieselbe Hauptrichtung, nimlich die von Sidsiidwest nach Nordnordost zeigt.
Diese Wasserscheide zieht ndmlich vom Bisamberge bei Wiarnitz in nordnord-
dstlicher Richtung, wendet sich von da iiber Karnabraon, Ernstbrunn bis in
diec Nihe von Aichenbrunn etwas gegen Westen, geht jedoch von hier osinord-
ostlich bis Waltersdorf, und von da wieder in nordnerdéstlicher Richtung
iiber Falkenstein bis an die Polauer Berge in Mihren, welche somit das
dusserste Ende einer Bodenwdlbung bilden, die an der steierischen Grinze
in der Gegend des Schneeberges und von Schwarzau beginnt, deren Livge in
gerader Richtung @iber zchn Meilen betrigt. und fast in ihrer Mitte bei Kloster-
neuburg in einer kaum 1200 Klafter betragenden Breite durch den Donausirom
unterbrochen erscheint. Die hervorragendsten Puncte der oben erwéhnten
Wasserscheidungslinie sind grosstentheils isolirte Jurakalkriffe, welche iiber
das sie umgebende tertidre Hiigelland hervorragen. Die bemerkenswerthesten
davon sind in der Richtung von Siiden nach Norden: Der Hollenstcinberg bei
Nicder-tlollabrunn 187:00 W.Klafter (Lipold), der Buschberg bei Ernstbrunn
262:90 W. Klafter (Lipold), der Steinberg ebendaselbst 242-:35 W. Klafter
(Lipold), der Leiser Berg bei Oberleis 23479 W. Klafter (Lipold), die Ruine
Falkenstein bei Falkenstein 242-90 W.Klafler (Lipold),der Schweinbarter Kalk-
fels 247-53W. Klafter (Lipold), die Polauer Berge bei Nikolsburg 290-56 W. Klaf-
ter (Koristka), wobei jedoch mein Standpunct in Briinn nur barometrisch be-
stimmt ist. Von dieser Ilauptwilbung des ganzen Bodens ziehen jedoch zwei
andere fast senkrecht auf seine Richtung und parallel zur Donau; und zwar
geht die ersle etwas siidlich von Ernstbrunn in nérdlicher Richlung an die
March, wo sie in zwei kurzen Aeslen bei Zistersdorf endet; die Kuppen des
nirdlichen dicser Aeste bildet Leithakalk, deren Joch ecine Sechéhe von
165-42 W. Klafter (Lipold, Stcinberg bei Zistersdorf) hat. Die zweite secun-
dire Bodenwilbung beginut in der Nihe von Enzersdorf im Thale, und ziebt
von da nordwestlich iiber Mailberg, dann westlich gegen Pulkau, wo sie mit
den kryslallinischen Schiefern fast unter einem rechlen Winkel zusammentrifft.
finer der wichtigsten Puncte dicses Zuges ist die Leithakalkkuppe: Buchberg
bei Mailberg (22840 Prinzinger, 225:80 Koristka).

Dass die oben erwihnte Richtung der ersten Wasserscheide, ndmlich die
von 8. S. W. pnach N. N. O. wirklich den Boden des ganzen Wienerbeckens
charakterisirt, und man daher diese Linie als die Grinze zwischen dem obercn
und dem unteren Wienerbecken betrachten kann, zeigt sich auch noch sehr
deutlich in den vier Fliissen, welche der Donau die meiste Wassermasse zu-
fihren, und die meckwiirdigerweise oben durch die Wolbung des Bodens, an
die dussersten westlichen und &stlichen Grinzen des ganzen Beckens hin-
gedringt werden. Diese Fliisse sind im nérdlichen Theile die March mit allen
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ihren Nebenflissen und der grosse Kampfluss, im siidlichen Theile aber die
Leitha und die Traisen. Wire der Boden beim Eintritte des grossen Kamp und
der Traisen in das obere Wienerbecken nur etwas geneigt gegen Osten, so
hitte sich auch die Richtung dieser beiden Fliisse indern miissen, und indem sie
an ihren westlichen Rindern grosse Ablagerungen gebildet hitten, wiirden sie
unter einem sehr spitzen Winkel indie Donau gemiindet haben, wie diess bei der
Leitha deutlich wahrzunehmen ist. Der grosse Kamp miindet zwar auch unter
einem spitzen Winkel in die Donau, allein er dndert seine Richtung, die fast
rechtwinkelig auf jener ist, erst bei Grunddorf1300 Klafter vor seiner Miindung,
nachdem er bereits lingst in die jiingsten Anschwemmungen der Donau getreten
ist, deren Neigung gegen Osten natiirlich nicht bestritten wird.

Ich habe versucht, aus den bisher bekannten fremden Messungen, sowie
aus meinen eigenen, die Neigung des Niveau’s der Donau im Wienerbecken
selbst zu berechnen, und dabei gefunden, dass diese Neigung durchaus keine
constante Grisse, sondern dass sie vielmehr bedeutenden Verdnderungen uanter-
worfen ist. Die Resultate sollen spiter, bis noch einige fehlende Daten ge-
sammelt sein werden, ausfihrlich verdffentlicht werden ; indess kann ich nicht
umhin, schon jetzt auf den Lauf einer Curve aufmerksam zu machen, welche
die Verhiltnisse dieser Neigungen ausdriickt und in beistchender Figur dar-
, Fig. 1.
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gestellt ist. Die Orte sind im Verhiltnisse ihrer Entfernung lings der Donau
gesetzt, das Verhiltniss der Hohe zur Linge aber natiirlich sehr gross, um
die in Ziffern ausgedriickten Verhiltnisse der Neigungen besser wahrzunehmen.
Man sieht dabei deutlich, dass das Niveau der Donau selbst gleichsam
zwei Becken Dildet, indem von Stein aus dic Neigung bedeutend stirker
ist gegen Hollenburg und Traismauer als in der Nihe von Greifenstein, wo die
oben crwihate grosse Wilbung sich dem Laufe der Donau enigegenstemmt,
und dieselbe wie dGber eine Wehre bei Nussdorf hinabfliesst. Auch unterhalb
Wien ist die Neigung bedeutend stirker, als bei Haimhurg, und zwar offenbar
aus demsclben Grunde wie oben. In Zahlen ausgedriickt berechnete ich das
Gefille der Donau zwischen Stein und Hollenburg auf je 1000 Klafter zu
0-50 W. Klafter, zwischen Hollenburg und Traismaur auf je 1000 Klafter
zu 072 W. Klafter u. s. w., zwischen Greifenstein und Klosterneuburg auf je
1000 Klafter zu 045 W. Klafter; im ganzen oberen Wienerbecken zwischen
Stein und Klosterneuburg auf je 1000 Klafter im Mittel 0-50 W. Klafter oder
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3 W, Fuss, das ist auf je 100 Klafter zu 3 Zoll 7 Linien; im ganzen unteren
Wienerbecken zwischen Klosterneuburg und Haimburg auf je 1000 Klafter
zu 0°41 W. Klafter oder auf 100 Klafter zu 2 Zoll 11 Linien. Diese Aende-
rung des Donauspiegels findet aber auch in schr kurzen Distanzen statt. Ein
sehr genaues Nivelle-

- . Lioge des Héhen= Geflille fir
ment ) welches behufs ‘ Von: Bis: Haupt- unterschied | je 1000KI1fir,

stromes

der  Denauregulirung

wonden k. k. Bau- [Gacbm [Tt | 2 | 0s |0
behérden  ausgefiihrt [Mitterhaufen. Lob-Aue ...| 35670 1-63% | 046
wurde, und das ich be- Lob-Aue.... ‘Albcl'n ...... 1745 1-239 0-70
niitzen konnte , habe ich der Rechnung unterzogen, und in beistehender Talel
sind einige der erhaltenen Resultate zusammengestellt, welche hinreichend
sind, dic Variation der Neigungen auch auf kurze Distanzen zu zeigen. (Die
simmtlichen Zahlen sind Wiener Klafter.) Bei dieser Gelegenheit diirfte es
manchen Leser interessiren zu erfahren, dass dic Donau bei Wien von den
Sulinamiindungen noch etwa 260 Meilen entfernt ist, diess gibt, die Seehiébe
der Donau am Wiener Pegel zu 79 Klafter gesetzt, ein mittleres Gefille der-
sclben von da an fiir je 1000 Klafter zu 0:076 Klafter oder etwas dber 3 Zoll.
Das mittlere Gefille aber fast simmtlicher griosserer Flisse von dieser See-
héhe in’s Meer ist bedeutend grésser. So hat die Rhone diese Seehohe schon
in einer Entfernung von 50 Meilen von ihrer Mindung, der Rhein in einer
Entfernung von 80 Meilen, die Elbe in einer Entfernung von 140 Meilen. Eine
Ausnahme unter den grisseren Fliissen bilden der Ganges, welcher in beinahe
derselben Entfernung vom Meere wie die Donau bei Wien und die Wolga,
welche diese Seehohe erst in einer Entfernung von beiliufig 480 Meilen vor
ihrer Miindung erreicht.

Ich habe bereits oben bemerkt, dass die wichtigsten vier Flisse im
Wienerbecken die March mit ihren Nebenflissen, die Leitha, der grosse Kamp
und die Traisen scien, und obwohl ich auch hier noch im Sammeln von Daten
begriffen bin,und besonders iiber die Quellengebiete derselben noch wenig Verliss-
liches vorhanden ist, so erlaube ich mir doch, wie vorhin bei der Donau, die allge-
meinen Neigungsverhiltnisse derselben, wie sie sich aus den bisherigen Messungen
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schon jetzt ergeben, hier darzustellen. Man ersieht hieraus, dass die Thaja
ihrer Linge nach der grosste Fluss ist, indem sie einen Weg von etwa 34 Meilen
zuriickgelegt hat, bevor sie in die March miindet, welche letztere bis dahin
etwa 31 Meilen zuriickgelegt hat, von da bis in die Donau betrigt der Weg der-
selben noch 8 Meilen, so dass die March in Ganzen eine Linge von 41 Meilen hat.
Das Gefille der March ist ein dusserst geringes, und wird besonders von ihrer
Vereinigung mit der Thaja an so klein, dass bei etwas hohem Wasserstande
der Donau dieselbe weit iiber Marchegg aufgestaut wird. Interessant ist es,
aus der Curve fiir die Thaja und den Kamp zu ersehen, dassibre Neigungs-
verhiltnisse, so lange sie sich in den krystallinischen Schiefern befinden, eine
allmilige regelmissige Zunahme zeigen, welche sich in den dafiir berechneten

Werthen beinahe in Form einer geometrischen Progression kundgibt.
(Die Fortsetzung dieses Berichtes folgt.)

VI

Die Resultate aus Carl Kreil's, Director der k.k. Central-
anstalt fir Meteorologie u. s. w. in Wien, Bereisungen des
osterreichischen Kaiserstaates

in kurzer und iibersichtlicher Darstellung
von Carl Koristka,

Professor am polytechnischen Institut zn Prag.

Finfte Abtheilung.
(Siehe Jahrbuch der k.k. geologischen Reichsanstalt 1850, 1., IL., ITI. Heft, 1852, I. Heft.)

Diese Abtheilung enthilt die Resultate der im Jahre 1851 ausgefiihrten
Beobachtungen, mit welchen die Bereisung der Monarchie fiir magnetische
Zwecke beendet wurde. Sie umfasst das untere Donaugebiet, und erstreckt sich
iiber die Kronldnder:

Ungarn mit 6 Stationen : Szegedin, Alt-Arad, Fiinfkirchen, Tolna, Kanisa,
Oedenburg.
Woiwodina mit 1 Station : Temesvar.

Siebenbiirgen mit 1 Station: Dobra.

Militirgriuze mit10 Stationen: Karansebes, Herculesbdder bei Mehadia, Or-
sow2, Weisskirchen, Semlin, Karlowitz, Neu-
Gr;\diska,‘l’etrinia, Ottodaz, Bellovar.

Croatien mit 3 Stationen: Essegg, Karlstadt, Agram.

Steiermark mit 1 Station: Lietzen.

Salzburg mit 1 Station: Salzbure.

Oberdsterreichmit3 Stationen: St.Georgen (im Attergau), Kremsmiinster, Linz.

Im Ganzen 26 Stationen, worunter jedoch mehrere, welche auch in fritheren
Reisen, besonders des ersten Jahres, vorkommen. Dieses geschah, theils um



	Koristka, Karl: Bericht über die im Jahre 1851 im Auftrage der k.k. geologischen Reichsanstalt ausgeführten Höhenmessungen / Carl Koristka.- Jahrbuch der k.k. Geologischen Reichsanstalt, 3, S.94-119, 1852.
	Seite 095
	Seite 096
	Seite 097
	Seite 098
	Seite 099
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119

